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.
...FÜR SIE UND IHRE LIEBEN UND EINEN TOLLEN START INS JAHR 2017!

BEAT

JOSEF
THOMAS

ROMY

SELECTION WIDMER / ÖFFNUNGSZEITEN
19. DEZEMBER 2016 BIS 8. JANUAR 2017

19.-21.12.16
22.-23.12.16
24.12.16
25.-26.12.16

27.-28.12.16
29.-30.12.16
31.12.16
01.-02.01.17

03.-06.01.17
07.01.17
08.01.17

ab 09.01.17

9.00-12.00 & 13.30-18.30 Uhr
8.00-12.00 & 13.30-18.30 Uhr
8.00-15.00 Uhr
geschlossen

9.00-12.00 & 13.30-18.30 Uhr
8.00-12.00 & 13.30-18.30 Uhr
8.00-15.00 Uhr
geschlossen

9.00-12.00 & 13.30-17.00 Uhr
8.00-16.00 Uhr
geschlossen

reguläre Öffnungszeiten

Gebr. AG

Gebr. Erwin & Guido Fleischli  
mit Familien und Mitarbeiter 

Danke für die gute Zusammenarbeit 
Danke für die geschätzten Aufträge 
Danke für Ihre Treue 
 
Wir wünschen Ihnen ein 
erfülltes und gesundes neues Jahr! 

Wir bedanken uns bei allen, die uns im 2016 
interessante Texte und Neuigkeiten zugestellt 
haben. Ebenfalls möchten wir den Inserenten 
für ihre Treue danken.

Wir wünschen Ihnen allen eine 
wunderschöne Weihnachtszeit und 
alles Gute im neuen Jahr.

 Das Pöstli-Redaktionsteam

Liebe Pöstlileserinnen und -leser
Liebe Inserenten
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Die wichtigsten Termine der Gemeinde

Januar
10.  Di. Christbäume einsammeln
18.  Mi. Grünabfuhr
20.  Fr. Ortsfeiertag St. Sebastian
21.  Sa. Altpapiersammlung
23.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss

Februar
01.  Mi. Erscheint Pöstli
15.  Mi. Grünabfuhr
20.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
23  Do. Schmutziger Donnerstag

März
01.  Mi. Erscheint Pöstli

Siehe auch unter www.eschenbach-luzern.ch unter dem Link:

Aktuell – Veranstaltungskalender – Raumbelegungsprogramm

Termine: Neue und Änderungen melden an:
Jörg Traber, Postfach, 6274 Eschenbach, Fax 041 448 02 52

E-Mail: architraber@bluewin.ch

Dezember 
21. Mi. Gemeinde Offene Jugendarbeiten 13.30 – 16.30 Jugendhüsli
22. Do. Gemeinde Offene Jugendarbeiten 11.15 – 13.15 Jugendhüsli
23. Fr. Gemeinde Offene Jugendarbeiten
   11.15 – 13.15 + 17.00 – 21.00 Jugendhüsli
24. – 08.01.  Schule Weihnachtsferien  
24. Sa. Pfarrei Krippenspiel 15.00 Pfarrkirche
24. Sa. Frau+Familie Chinderfiir mit Krippenspiel 15.00 Pfarrkirche
24. Sa. Mitternachtsgottesdienst 22.30 Pfarrkirche
24. Sa. Mitternachtsgottesdienst 22.30 Klosterkirche
25. So. Kirchenchor Abendmusik 19.00 Pfarrkirche
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07. Sa. CVP Neujahrsanlass  
07. Sa. ESV Unihockey ESV 1 – Fricktal 19.00 Neuheim
08. So. ESV Unihockey ESV Herren 3. Liga Heimturnier  Neuheim
08. So. ESV Unihockey Eggiwil – ESV 1 16.15 Zollbrück
08. So. Pfarrei Sternsinger unterwegs  
09. Mo. Schule Beginn nach Ferien  
10. Di. Gemeinde Häckseldienst Christbäume einsammeln  
10. Di. ESV Senioren- & Veteranenhock 16.00 Löwen
10. Di. Schule Infoabend Schuleintritt/Basisstufe 19.30 Saal
11. Mi. Frau+Familie Gottesdienst – 
  von Frauen gestaltet 09.00 Betagtenzentrum
13. Fr. Frau+Familie Kochkurs für Männer 
  «Cordonbleu» 19.00 Küche Neuheim
14. Sa. ESV Unihockey ESV 1 – Reinach 19.00 Neuheim
14. – 15. Sa. – So. Feldmusik Ski Weekend  Axalp
18. Mi. Gemeinde Grünabfuhr  
18. Mi. Ref. Kirche Regionaltreff 09.30 Betagtenzentrum
20. Fr. Ortsfeiertag St. Sebastian, Gottesdienst 10.30 Pfarrkirche
20. Fr. Feldschützen Schützengedächtnis 10.30 Pfarrkirche
21. Sa. ESV Altpapiersammlung  
21. Sa. ESV Unihockey Fribourg – ESV 1 17.00 Fribourg
23. Mo. Pöstli Redaktionsschluss 12.00 Postfach
23. Mo. KAB GV 19.30 Löwen
27. Fr. Feldschützen GV 19.15  Löwen
27. Fr. ESV GV  Saal
28. Sa. ESV Unihockey ESV 1 – Moosseedorf 19.00 Neuheim
29. So. ESV Unihockey Luzern – ESV 1 17.00 Luzern
30. Mo. Schule Elternforum 6274 19.30 MZR Neuheim
30. Mo. Musikschule Klosterkonzert 19.00 Klosterkirche
31. Di. Schule Schwerpunktag 2 
  (ganzer Tag für alle ab 3. PS)   

Februar
01. Mi. Pöstli Ausgabetag  
04. Sa. Frau+Familie 
  Samariterkurs für Kinder ab 12 Jahr 08.30 – 11.00 Vereinslokal
06. Mo. Schule Wintersporttag SEK  
07. Di. ESV Senioren- & Veteranenhock 16.00 Löwen
08. Mi. Frau+Familie Gottesdienst – 
  von Frauen gestaltet 09.00 Betagtenzentrum
10. Fr. Männerchor GV 19.00 Löwen
11. Sa. Sportschützen GV & 
  Absenden Kilbischiessen 17.00 Kreuz Bertiswil
12. So. Frau+Familie Chinderfiir 10.00 Betagtenzentrum
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15. Mi. Gemeinde Grünabfuhr  
15. Mi. ESV Jugifasnacht  
18. – 05.03.  Schule Fasnachtsferien  
18. Sa. Escheschränzer Monsterkonzert  18.30 Lindenfeld
18. Sa. Escheschränzer Maskenball  20.00 Lindenfeld
20. Mo. Pöstli Redaktionsschluss 12.00 Postfach
22. Mi. Seniorenfasnacht 14.00 Saal
23. Do. Schmutziger Donnerstag  
23. Do. Escheschränzer Platzkonzert  09.00 Postplatz
26. So. Escheschränzer Gottesdienst 10.30 Pfarrkirche
26. So. Escheschränzer Gönneranlass  11.00 Lindenfeld
27. Mo. Güdismontag  
19. – 25. So. – Sa. Eschenbacher Schneesport-Lager  Grimentz-Zinal

März
01. Mi. Aschermittwoch  
01. Mi. Pöstli Ausgabetag  

Ski und Snowboard Eschenbach

ANMELDUNG SKI- UND SNOWBOARDKURSE 2017
JETZT ONLINE UNTER WWW.SSE-ESCHENBACH.CH



6274 
Eschenbach

041 448 11 64

FAMILIE

HODEL
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Guten Tag, liebe Eschenbacherinnen
und Eschenbacher 

«… wir danken herzlich für das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen», so heisst es doch in vie-
len Weihnachts- und Neujahrskarten am Ende 
eines Jahres – eine Standardformulierung, über 
die man sich gar nicht mehr gross Gedanken 
macht. Dabei würde es sich lohnen, so glaube 
ich, über «Vertrauen» nachzudenken.

Zugegeben, die heutige Welt macht es uns 
nicht einfach, dem Vertrauen zu trauen! − 
Aber, je unsicherer die Welt ist, desto stabiler 
sollten unsere zwischenmenschlichen Bezie-
hungen sein. Und Beziehungen brauchen Ver-
trauen, sei es in der Familie, unter Freunden, 
in Vereinen… Vertrauen lässt uns offen blei-
ben und macht uns handlungsfähig, wogegen 
Misstrauen und Angst uns einengen und tren-

nen. Gesundes Vertrauen ist aber weder naiv, 
noch blind, dafür hellwach, ja gesundberech-
nend. Aus dieser Haltung heraus, so glaube 
ich, kann man immer wieder «Vertrauen 
schenken». Schöner Ausdruck!

Dankeschön, dass Sie auch uns, Ihren Gemein-
deräten, immer wieder Ihr Vertrauen schen-
ken. Eine gesunde, vertrauensvolle Gemeinde 
besteht aus Menschen, die ganz schön auf 
Zack sind und ihrerseits immer wieder im Klei-
nen, in ihrem Alltag, bewusst Vertrauen schen-
ken. Dafür danke ich herzlich und wünsche Ih-
nen ein zuversichtliches neues Jahr.

Guido Portmann
Gemeindepräsident
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Eschenbach Gemeindeversammlung 

Gemeinde bleibt steuergünstig

Für das kommende Jahr wird ein ausgegli-
chenes Budget erwartet. So muss der 
Steuerfuss von 1.5 Einheiten nicht ange-
tastet werden und soll gemäss Finanz- und 
Aufgabenplan bis 2021 so bleiben. Alle Ge-
schäfte wurden einstimmig angenommen. 

Der Gemeindepräsident Guido Portmann 
konnte 125 Personen zur Herbstgemeindever-
sammlung begrüssen. Er äusserte Gedanken 
zum Thema Vertrauen, einer wichtigen Grund-
lage für ein harmonisches und verlässliches 
Miteinander. 

Gemeindeammann Markus Kronenberg kam 
anschliessend auf den Finanz- und Aufgaben-
plan bis zum Jahr 2021 zu sprechen. Zuerst 
aber drückte er seine Freude über den ge-
glückten Um- und Ausbau des Schulhauses 
Hübeli, verbunden mit dem Start der Basisstu-
fe, aus. 

Viele Aufgaben stehen bevor
Er informierte über kommende grosse Aufga-
ben, welche die Gemeinde auf Trab halten 
werden: 

 − Schulraumerweiterung für die Sekundarstufe
 − Umnutzung des dritten Stockes des Betag-

tenzentrums (Wohnungen in Pflegezimmer 
umwandeln)

 − Gestaltungsplanung des Unterdorfes
 − Sanierung des Dorfbachkanals
 − Bebauungsplan Oberdorf
 − Projekt Seetalstrasse, Knoten bei der Klos-

terkirche inbegriffen.
 − Im Kieswerk ist zudem eine Siebanlage ge-

plant, welche das Abdeckmaterial zu 30 % 
verwertbar machen wird. Dadurch wird 
sich diese Anlage in wenigen Jahren selber 
abzahlen. Kostenpunkt: 445  000 Franken.

Weitere laufende Aufgaben sind unter ande-
rem die Nutzung des Vorgeländes des Kies-
werks unter Einbezug der Wertstoffsammel-
stelle, der Verkauf des Züntihaus-Grundstückes 
und die Anpassung des Parkplatzreglementes.

Neues Schulhaus in Planung
Fragen tauchten auf in Bezug auf die Notwen-
digkeit eines Erweiterungsbaus für die Sekun-
darstufe, da aktuell die Schülerzahlen leicht 
rückläufig sind. Markus Kronenberg erklärte, 
dass schon jetzt der SEK Räume fehlten. 
Durch die Einführung der «Integrierten SEK 
mit Lernateliers» auf 2019 werden weitere 
Räume notwendig. Sh. die Schulzeitung 
«s’Tandem» Nr. 115.

Controllingkommission mahnt zum Sparen
Irene Waldispühl, Präsidentin der Controlling-
kommission, knüpfte inhaltlich an das Bild an, 
welches sie vor einem Jahr warnend in den 



9Aus dem GemeindehausJanuar 2017

Ergebnis der Abstimmungen 
vom 27. November 2016

 JA NEIN
Bund 
− Volksinitiative vom 
 16. November 2012 «Für den 
 geordneten Ausstieg 
 aus der Atomenergie 
 (Atomausstiegsinitiative)» 432 918

Kanton
− Volksinitiative
 «Steuererhöhungen 
 vors Volk!» 374 959

Stimmbeteiligung: 52.3 %

Raum gestellt hatte. Sie meinte damals: «Auf 
einem Schuldenberg können Kinder nicht gut 
spielen.» Sie kritisierte erneut die Investitions-
freude des Gemeinderates, welche den Schul-
denberg wachsen lasse. Die Netto-Pro-Kopf 
Verschuldung ist in Eschenbach doppelt so 
hoch wie der kantonale Durchschnitt. Die 
Kommission verlangt eine Verbesserung des 
Selbstfinanzierungsgrades, sprich Schulden-
minimierung, und will vom Gemeinderat wis-
sen, wie er das umsetzen wolle. Kronenberg 
konterte mit dem Hinweis, dass die geplanten 
Investitionen alle dem Wohl und der Attraktivi-
tät der Gemeinde dienen und dass es durch-
aus Möglichkeiten gäbe, die Schulden zu sen-
ken. Verkauf von Liegenschaften, Auslagerung 
des Betagtenzentrums, Steuererhöhung und 
Sparen seien Alternativen. Solange aber der 
niedrige Steuerfuss nicht gefährdet sei, dürfe 
die finanzielle Situation nicht dramatisiert 
werden. Bei der Abstimmung fanden alle Trak-
tanden einstimmige Zusagen. 

Die Sozialvorsteherin, Pia Rüttimann, präsen-
tierte anschliessend die Bauabrechnung der 
Residenz Zielacher, welche eine erfreuliche 
Kostenunterschreitung von fast 280 000 Fran-
ken ausweist. Gemeinderätin Dorly Galliker 
informierte über die Schliessung der temporä-
ren Unterkunft (TUK) für Asylsuchende. So 
können die Räume jetzt wieder ans Militär ver-
mietet werden. 

Ein Novum ergab sich bei der Neuwahl der 
Bürgerrechtskommission. Obwohl niemand 
ersetzt werden musste, meldete ein Jus-Stu-
dent, Nicholas Wagner, sein Interesse an. Aus 
Freude über dieses politische Engagement 
stockte der Rat diese Kommission mit einem 

Blitzentscheid auf. Die Versammlung erteilte 
dem Gemeinderat einstimmig die Kompeten-
zen zur Ergreifung des Gemeindereferen-
dums. 

Gemeinderat Benno Fleischli wies auf einen 
Altpapier-Container hin, der neu bei der Wert-
stoffsammelstelle steht. Die traditionelle Alt-
papiersammlung des ESV bleibt aber bestehen.

Zu diskutieren gab zum Schluss das Parkver-
bot vor den Geschäften und Pius Keiser rief 
die Versammlung vorsorglich zum Widerstand 
auf, sollte die Rationalisierungswut der Post 
auch Eschenbach treffen. «Dann machen wir 
aus Eschenbach ein Asterix-Dorf», meinte Kei-
ser bildhaft.

Bruno Bucher

poestli@oetterlidruck.ch
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Ausgleichskasse –  
Neuerungen per 1. Januar 2017 

Die AHV/IV-Renten wie auch die Beiträge  
an die AHV, IV, EO und ALV bleiben per 1. Janu-
ar 2017 unverändert. Auch bei den Ergän-
zungsleistungen gibt es keine Änderungen. 

Versicherungsausweis 
nur noch auf Verlangen 
Ab dem 1. Januar 2017 stellen schweizweit 
alle Ausgleichskassen AHV-Versicherungsaus-
weise nur noch auf Verlangen aus. Dies ist 
eine der Massnahmen, welche der Bundesrat 
im Oktober 2016 im Rahmen des Projektes 
«Administrative Vereinfachung» beschlossen 
hat. Für die Versicherten gehen mit dieser Än-
derung aber keine Informationen verloren. 
Alle Daten, welche auf dem AHV-Versiche-
rungsausweis aufgeführt sind, befinden sich 
bereits seit Langem auch auf der persönlichen 
Krankenversicherungskarte jedes Kunden. 

Kommissionen neu gewählt

Für die neue Amtsperiode 2017 bis 2020  
hat die Gemeindeversammlung am 30. No-
vember 2016 das Urnenbüro und die Bürger-
rechtskommission neu gewählt. Der Gemein-
derat hat gestützt auf die Gemeindeordnung 
die übrigen ständigen Kommissionen ernannt. 

Wir danken den gewählten Mitgliedern herz-
lich dafür, dass sie sich mit ihrer Wahlannah-
me verpflichten zum Wohle unserer Gemein-
schaft beizutragen.

Urnenbüro
 − Anderhub-Bühlmann Claudia,  

Herrendingen 1 (SVP)
 − Anderhub Josefine, Herrendingen 1 (SVP)
 − Baghdasarian-Longariello Victoria,  

Blattenhalde 3 (FDP)
 − Bütler Anton, Wydmühleweg 13 (FDP)
 − Köpfli Pius, Hubenfeldhalde 4b (CVP)

 − Melone-Lampart Jacqueline,  
Seetalstrasse 19 (CVP)

 − Muff Josef, Wydmühleweg 20 (CVP)
 − Portmann Guido, 

Lindenfeldstrasse 12 (CVP)
 − Schürmann Samuel,  

Lindenfeldstrasse 36 (SVP)
 − Stocker Rolf, Rothli-Park 18 (CVP)

Bürgerrechtskommission
 − Anderhub Josefine, Herrendingen 1 (SVP)
 − Christen Klaus, Rothli 6 (SVP)
 − Frank Rolf, Pfarrweg 1 (CVP)
 − Galliker Dorly, Gemeinderätin 

(FDP/ Präsidentin)
 − Grisiger Roman, Hiltigstrasse 2 (CVP)
 − Hufschmid Claudio,  

alte Kantonsstrasse 108 (CVP)
 − Müller Hubert, alte Kantonsstrasse 1 (CVP)
 − Nick Yves, Unterdorfstrasse 11 (CVP)
 − Wagner Nicholas, Hubenfeldhalde 7c (FDP)

Baukommission
 − Kronenberg Markus, Präsident, 

Unterdorfstrasse 29 
 − Aregger Johann,   

Vorhubenstrasse 30 (CVP)
 − Balmer-Bühlmann Esther,   

Unterdorfstrasse 23 (FDP)
 − Christen Anton,  

Lindenfeldstrasse 10
 − Fleischli Benno, Dellenhaus 1
 − Galliker-Bühlmann Dorly,   

Hubenfeldhalde 1b
 − Portmann Guido,   

Lindenfeldstrasse 12
 − Rüttimann-Troxler Pia,   

alte Kantonsstrasse 100

Ortsplanungskommission
 − Kronenberg Markus, Unterdorfstrasse 29
 − Allenbach Daniel,  

Postplatz 3 (FDP)
 − Christen Anton,  

Lindenfeldstrasse 10
 − Furrer Peter, Stüdweid 5d (CVP)



11Aus dem GemeindehausJanuar 2017

 − Grubenmann René,   
Hintere Kreuzweid 12 (SVP)

 − Nick Yves,   
Unterdorfstrasse 11 (CVP)

 − Schürmann Lorenz,  
Lindenfeldstrasse 36 (SVP)

 − Wagner-Zimmerhäckel Sandra, 
Hubenfeldhalde 7c (FDP)

Umweltkommission
 − Amsler-Galliker Eva, Präsidentin, 

alte Kantonsstrasse 102
 − Fleischli Benno, Dellenhaus 1
 − Schneider Georges,  

Rothenburgstrasse 22
 − Tschupp Armin,  

Vorhubenstrasse 32
 − Nosetti Renato, Oberhofstrasse 1

Betriebskommission Betagtenzentrum
 − Rüttimann-Troxler Pia, Präsidentin,  

alte Kantonsstrasse 100
 − Christen Anton,  

Lindenfeldstrasse 10 
 − Christen Nikolaus, Rothli 6 (SVP)
 − Kronenberg Markus,   

Unterdorfstrasse 29
 − Nick-Wind Ursula,  

Unterdorfstrasse 11 (CVP)
 − Rohrer-Egger Regula,   

Oberhofstrasse 15 (FDP)

Musikschulkommission
 − Jung-Erni Marianne, Präsidentin,  

Waldhusstrasse 40
 − Föhn Peter, Sommerau 14
 − Galliker-Bühlmann Dorly, Vertreterin GR, 

Hubenfeldhalde 1b
 − Hodel Pirmin, Musikschulleiter,  

Wilgutstrasse 10b, 6162 Entlebuch
 − Stadelmann Bruno, 

Rothenburgstrasse 20

Stiftung Betagtenzentrum Dösselen
 − Nick-Wind Ursula, Präsidentin,  

Unterdorfstrasse 11
 − Böger-Bürki Rita, Blattenhalde 7
 − Brügger Josef, Luzernstrasse 9
 − Bühler-Kälin Bertha, Sommerau 8
 − Meier Robert, Sommerau 60

Eschenbacher Bürgerrecht

Der Gemeinderat hat das Eschenbacher Bür-
gerrecht erteilt an:

 − Herzog Claude und Andrea mit Lorena und 
Yannick, Zielacherstrasse 21, Eschenbach 

Wir gratulieren den Eingebürgerten herzlich.

Wertvolle Tipps für  
die An- und  
Ummeldung bei der 
Einwohnerkontrolle

Zuzug nach Eschenbach, Umzug in Eschenbach 
oder Wegzug aus Eschenbach: In allen drei Fäl-
len ist die Einwohnerkontrolle zu informieren.

Zuzug
Wer neu in eine Gemeinde zieht, hat viele Sa-
chen zu erledigen. Und trotzdem ist es wich-
tig, dass die formale Anmeldung auf der Ge-
meinde rechtzeitig vorgenommen wird. 
Neuzuziehende haben die Pflicht, sich innert 
vierzehn Tagen am neuen Wohnort anzumel-
den. Dazu ist es nötig, dass pro Haushalt eine 
erwachsene Person die persönliche Anmel-
dung am Schalter der Einwohnerkontrolle vor-
nimmt. Selbstverständlich können mehrere 
im selben Haushalt wohnende Personen zu-
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sammen angemeldet werden. Wichtig ist, 
dass von allen zu meldenden Personen die nö-
tigen Unterlagen vorhanden sind. Für die An-
meldung werden Heimatschein, Krankenversi-
cherungsausweis und Familienbüchlein 
benötigt. Ausländische Staatsangehörige be-
nötigen für die Anmeldung anstelle des Hei-
matscheins den Reisepass und die entspre-
chenden Ausweispapiere (Ausländerausweis 
oder Aufenthaltszusicherung). Am Schalter 
kann dann die Anmeldung innert kurzer Zeit 
erledigt werden.

Umzug
Leider wird die Meldung einer Adressände-
rung innerhalb der Gemeinde oft vergessen. 
Auch im Falle eines Umzugs innerhalb der Ge-
meinde und innerhalb des gleichen Gebäudes, 
bitten wir Sie, die Adressänderung der Ein-
wohnerkontrolle innerhalb von vierzehn Tagen 
zu melden. Militärdienst- und Zivilschutz-
pflichtige melden die Adressänderung auch 
dem Kreiskommando. Ausländische Staatsan-
gehörige bringen den Ausländerausweis mit.

Wegzug
Der Wegzug aus der Gemeinde ist der Einwoh-
nerkontrolle unter Vorlage des Schriftenemp-
fangsscheins bzw. des Passes und des Aus-

länderausweises zu melden. Militärdienst- und 
Zivilschutzpflichtige haben den Wegzug auch 
dem Kreiskommando anzuzeigen.

Öffnungszeiten
Die Einwohnerkontrolle ist von Montag bis 
Freitag von 08.00 bis 11.45 Uhr sowie von 
14.00 bis 17.00 Uhr (Freitag bis 16.00 Uhr) ge-
öffnet.

Handänderungen

Objekt/e Verkäufer/-in Käufer/-in

Gst. Nr. 1159, Waldhus
(Waldhusstrasse 43)

Suter Bruno,  
Waldhusstrasse 36

Forza-Suter Claudia, 
Sempach

Gst. Nrn. 261 und 271, 
Bründlen und Gst. Nr. 291, 
Burgwald

Halter-Eggerschwiler 
Agnes, Bründlen 2

Halter Thomas, Bründlen 2

StWE-Gst. Nr. 9352, 
Oeggenringenstrasse 5

Barmet-Stöckli Bernadette, 
oeggenringenstrasse 5

Barmet Daniel,  
Oeggenringenstrasse 5

Öffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung 
Weihnachten/Neujahr

Montag, 26. Dezember 2016
geschlossen
Montag, 2. Januar 2017
geschlossen

Wir wünschen der ganzen Eschenbacher 
Bevölkerung eine schöne Weihnachtszeit, 
frohe Festtage und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2017.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung
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Die Gemeinde hat folgende Baubewilligung er-
teilt:

 − Ulrich Koller, Houlern 1, 6274 Eschenbach 
Erweiterung Rindviehstall, Houlern 1

Einsammeln  
von Weihnachtsbäumen

Am Dienstag, 10. Januar 2017, werden am Vor-
mittag die bereitgestellten und vollständig ge-
plünderten Weihnachtsbäume separat durch 
unsere Gemeindeangestellten eingesammelt. 
Die Bäume sind am gewohnten Entsorgungs-
platz ab 08.00 Uhr bereitzustellen.

Baubewilligung

Öffnungszeiten 
Wertstoffsammelstelle
Kieswerk

Dienstag, von 17.00 – 19.00 Uhr
Samstag, von 08.00 – 11.00 Uhr

Voranzeige:
Die Abfallsammelstelle bleibt am 
Samstag, 24. Dezember 2016  
geschlossen. Am Samstag, 31. Dezem-
ber 2016 geöffnet von 08.00 – 11.00 Uhr.

Häckseldienst
Der nächste offizielle 
Häckseldienst findet am 
Dienstag, 7. März 2017 statt.

Grünabfuhr
Mittwoch, 18. Januar 2017

Altpapiersammlung
(ohne Karton)
Samstag, 21. Januar 2017

Haben Sie kürzlich geboren oder 
sind Sie in Erwartung?

Das gratis Felicitas-Geschenkköfferli mit vie-
len Produkten, Gutscheinen und nützlichen 
Informationen habe ich für Sie bereitgestellt.

Ich freue mich auf Ihren Anruf unter 
Tel. 079 760 69 37.

G. Lehmann / Felicitas Hostess

Hören – Verstehen ? 
– eine spezialisierte Beratungsstelle für 
schwerhörige und gehörlose Menschen

Die Auswirkungen einer Höreinschränkung 
werden sehr häufig unterschätzt, sei es am 
Arbeitsplatz oder im Alltag. Haben Sie selber 
auch schon diese Erfahrung gemacht? Ist eine 
Verständigung manchmal schwierig?

Unsere Beratungsstelle unterstützt unentgelt-
lich Betroffene in den verschiedensten Lebens-
bereichen. Zudem informieren wir Interessier-
te, Arbeitgeber usw. zum Umgang mit 
hörbehinderten Menschen, sowie zu den Aus-
wirkungen einer Höreinschränkung. Mit Ihren 
Fragen können Sie direkt an die Beratungsstel-
le gelangen und auch Termine vereinbaren.

Beratung für Schwerhörige und Gehörlose 
Zentralschweiz, Hirschmattstrasse 25, 
6003 Luzern, Tel. 041 228 63 39, 
E-Mail: zentralschweiz@bfsug.ch



14 Aus dem Gemeindehaus Pöstli

Jungbürgerfeier  
mit gut gelaunten Besuchern

Eigentlich schade, dass nicht mehr der 
Achtzehnjährigen am Freitag, 18. Novem-
ber, der Einladung des Gemeinderates zur 
Jungbürgerfeier gefolgt waren. Denjeni-
gen aber, die sich zum Anlass in der Ge-
meindeverwaltung getroffen hatten, gefiel 
es gut und die jungen Frauen und Männer 
genossen den Abend.

Nun aber der Reihe nach. Mit einem Prosecco 
hatte man bereits angestossen und so eine 
unkomplizierte Atmosphäre geschaffen, als 
Gemeindepräsident Guido Portmann die jun-
gen Bürgerinnen und Bürger, sowie seine Kol-
leginnen und Kollegen des Gemeinderates be-
grüsste. Er bedankte sich bei den Anwesenden, 
dass sie diese Feier anderen Wochenendakti-
vitäten vorgezogen hatten. Er stellte seine 
Ratsmitglieder und deren Ressorts mit den 
damit verbundenen Aufgaben vor. Gemeinde-
rätin Dorly Galliker, welche jeweils diese Feier 
organisiert, repetierte nochmals, was damals 
im schulischen Staatskundeunterricht schon 
einmal gelehrt und vielleicht auch gelernt wor-
den war, nämlich die Rechte und Pflichten, die 

nun wahrgenommen werden dürfen, bzw. 
müssen. Natürlich ermunterte sie alle Anwe-
senden, von ihren demokratischen Rechten 
Gebrauch zu machen und die Zukunft unserer 
Gemeinde aktiv mitzugestalten. Schliesslich 
ist die Gemeindeversammlung und Abstim-
mungen zu kommunalen Fragen die direktes-
te Form der Demokratie.

Anschliessend führten der Gemeinderat Ben-
no Fleischli und Gemeindeschreiber Toni 
Christen die Besucherinnen und Besucher 
durch alle Büros der Verwaltung, erklärten 
und beantworteten Fragen. 

Auch ein Geschenk durfte nicht fehlen. Jede-
frau und jedermann durfte als Erinnerung ein 
Badetuch mit nach Hause nehmen. 
Dann spazierten alle ins Restaurant Piazza, 
wo ein reichhaltiges Pastagericht plus Dessert 
wartete. Jetzt wurden Erinnerungen aus der 
Schulzeit ausgetauscht, über die aktuelle Aus-
bildung geplaudert und über Zukunftspläne 
sinniert. Eine lockere und freundschaftliche 
Stimmung prägte den gelungenen Abend, der 
sich ganz schön in die Länge zog.

Bruno Bucher

Leonie Meier und Andrin Camadini stossen mit dem Ge-
meindepräsidenten, Guido Portmann, an.

Aufmerksame Zuhörerinnen und Zuhörer.
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LAN-Party im ICC Eschenbach

Die Tage wurden kälter und begeisterte 
Spieler haben sich am 3. Dezember 2016 
zur dritten LAN-Party im ICC zusammen-
gefunden.

Vom einfachen Laptop bis zum Gamer-PC war 
alles vertreten. Selbst an einer Live-Übertra-
gung auf oja-eschenbach.ch hat es nicht ge-
fehlt. Das erste Mal bestand die Möglichkeit 
die ganze Nacht durch zu spielen. Wie im letz-
ten Jahr durften wir uns wieder zum Nachtes-
sen zur späten Stunde im Jugendhüsli bedie-
nen lassen. Dies stärkte uns für das 
nachfolgende Curve-Fever-Turnier. Ein relativ 
simples Spiel, welches an Snake erinnert. 
Nach dem spannenden Kopf-an-Kopf-Finale 
durfte Rinaldo Bürli das Oculus Rift Develop-
ment Kit 2 nach Hause nehmen. Unsere Teil-
nehmer wünschen, dass die LAN-Party mehr-
mals jährlich durchgeführt wird. Die Offene 
Jugendarbeit hält euch auf dem Laufenden.

Stefan Krieger aus der Jugendkommission

Jeder Tag ist öV-Tag!

Mit diesem Motto bewarb der Verkehrsver-
bund Luzern Neuerungen zum Fahrplanwech-
sel auf Schiene und Strasse. So wurde der 11. 
Dezember 2016 auch für das Seetal ein beson-
derer Tag. Zusätzlich zu den Zügen der S9 wird 
nun das Angebot zu den Pendlerzeiten zwi-
schen Hochdorf und Luzern durch die S99 er-
gänzt. Zur Feier des Tages fuhr ein Gratis-Ex 
trazug von Hochdorf nach Emmenbrücke. 

Das liessen sich gut 40 Eschenbacher/-innen 
nicht entgehen. Ab 09.45 Uhr wurde ihnen die 
Wartezeit beim Bahnhof bis 10.30 Uhr mit fei-
nen Käsebrötli und warmem Punsch verkürzt. 
Zur Überraschung der Gäste spielte eine Life-
Musik im Zug nach Emmenbrücke. Beim neu-
en Busbahnhof «Emmenbrücke Bahnhof Süd» 
beim Seetalplatz (neu als Bushub bezeichnet) 
scharten sich viele Schaulustige um das Fest-
zelt. Sie begrüssten mit Applaus den offiziel-
len Eröffnungsbus an der neuen Haltestelle. 
Musikspiel und treffende Reden verliehen der 
Eröffnung einen würdigen Rahmen. Mit dem 
Dabeisein an diesem denkwürdigen Tag ver-
dienten sich die langsam fröstelnden Gäste 
den offerierten Glühwein und die heissen 
Marroni.

Text und Bild: Josef Bucher
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Vernetzungsprojekt Eschenbach  

1. Projektphase erfolgreich  
abgeschlossen

Ende dieses Jahres kann die erste Projekt-
phase des Vernetzungsprojektes Eschen-
bach mit einem Zielerreichungsgrad von 98 % 
erfolgreich abgeschlossen werden. Das Pro-
jekt setzt sich neue Ziele und wird in Zusam-
menarbeit mit dem VP Ballwil weitergeführt.

Nach einer einjährigen Erarbeitungsphase durch 
die Projektgruppe Vernetzung startete 2011 das 
Vernetzungsprojekt Eschenbach, dies ist ein 
Konzept zu Gunsten der Erhaltung und Förde-
rung der natürlichen Artenvielfalt in unserer Ge-
meinde. Nun kann Ende dieses Jahres bereits 
die erste Projektphase von sechs Jahren abge-
schlossen werden – und dies äusserst erfolg-
reich! Dank dem engagierten Mitmachen von 
fast dreiviertel aller Eschenbacher Landwirte 
wurden neue extensive Wiesen geschaffen, be-
stehende qualitativ aufgewertet und auch Blu-
menwiesen neu angelegt. Es wurden neue 
Hochstamm- und einheimische Laubbäume ge-
pflanzt, Tümpel und Hecken angelegt und etli-
che Kleinstrukturen errichtet. Im vom Kanton 
vorgeschrieben Schlussbericht geht hervor, 
dass 98 % von 80 % erforderlichen Zielen er-
reicht wurden. Besonders erfreulich ist die Zu-
nahme der Biodiversitätsförderflächen (BFF) mit 
Qualitätsstufe II und der Anteil an ökologisch 

wertvollen BFF, sprich Extensive Wiesen, 
Streueflächen, Brachen und Hecken mit vielfälti-
gen Pflanzen und Struktur. Mit der Bewilligung 
des Kantons steht einer Weiterführung des Ver-
netzungsprojektes in die zweite Phase nichts 
mehr im Wege.

Künftige Zusammenarbeit mit dem VP Ballwil
Auf Anregung des Kantons wurde anfangs Jahr 
unter Einbezug von Fachpersonen des Lawa 
Sursee das Gespräch mit Vertretern des VP Ball-
wil gesucht und eine gemeinsame Zusammen-
arbeit beschlossen. Das VP Ballwil geht ab 2019 
in die dritte Phase und somit kann während 
zwei Jahren gemeinsam die konkrete Form der 
Zusammenarbeit definiert und ab 1. Januar 2019 
umgesetzt werden. Den Mitgliedern der Pro-
jektgruppe Vernetzung möchte ich an dieser 
Stelle für die bisher geleistete Arbeit innerhalb 
der Kommission und der Gemeinde Eschenbach 
für ihre Unterstützung danken. Natürlich ge-
bührt den Hauptakteuren, nämlich allen an der 
Vernetzung beteiligten Landwirten, der grösste 
Dank und Anerkennung für ihr grosses Engage-
ment zum Erhalt der natürlichen Artenvielfalt 
und damit zu Gunsten einer intakten Umwelt für 
uns alle. Dies ist alles andere als selbstverständ-
lich im angespannten Umfeld des Agrarsektors 
und ein echter Spagat innerhalb der produzie-
renden Landwirtschaft in unserem Gebiet.

Projektgruppe Vernetzung Eschenbach 
A. Zemp

● Rolladen

● Faltrolladen

● Lamellenstoren

● Sonnenstoren

● Jalousieladen

● Pergola-Markisen
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Seetalstr. 44   6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 58

Seetalstr. 44   6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 58
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Die Feuerwehr Oberseetal  
probt für den Ernstfall

Die letzte Zugsprobe der Feuerwehr Ober-
seetal in Eschenbach stand Mitte November 
ganz im Zeichen einer Einsatzübung im Um-
feld von einem Ökonomiegebäude. Das Sze-
nario wurde so gewählt, dass ein realisti-
scher Übungsablauf gestaltet werden konnte. 

Um 19 Uhr 40 erfolgte die Alarmmeldung der Stu-
fe 2 «Brand Scheune, Schachenhof 1» bei der Fa-
milie Steiner. Die Offiziere eilten als erste Einsatz-
kräfte an den zum Glück gestellten Schadenplatz 
und erkundeten die Gebäude und die Umgebung. 
In der anschliessenden Entschlussfassungsübung 
konnte das taktisch richtige Vorgehen geübt und 
gefestigt werden. Die nachfolgend eingetroffene 
Mannschaft wurde anschliessend vom Einsatzlei-
ter befohlen. Mit der richtigen Priorität wurden 
zuerst die Rettungen der eingeschlossenen und 
verletzten Personen vorgenommen, anschlie-
ssend wurden die Löscharbeiten aufgenommen. 
Dabei kamen sowohl das Tanklöschfahrzeug, die 
Anhängeleiter und das Verlegerfahrzeug zum Ein-
satz. Da die betroffene Liegenschaft keinen eige-
nen Hydranten besitzt, musste ein Wasserzubrin-
ger vom nächstgelegenen Hydranten aufgebaut 
werden. Dazu mussten rund 400 m Schlauchma-
terial vom Verlegerfahrzeug abgeladen werden. 
Diese doch recht aufwändige Arbeit war ein nicht 

zu unterschätzender Erfolgsfaktor, weil die Was-
serreserven auf dem Tanklöschfahrzeug nur in 
der Anfangsphase von einem Ereignis ausreichen. 
Als weiteres Erschwernis mussten die Rettungen 
unter Atemschutz ausgeführt werden, da die zu 
rettenden Personen dem supponierten Rauch 
ausgeliefert waren. Nachdem die wichtigsten 
Übungselemente durchgeführt waren, zog die 
Übungsleitung ein positives Fazit über die Übung 
und die eingesetzte Mannschaft. In den abschlie-
ssenden Lehren wurden Tipps mitgegeben, wo 
man sich punktuell sogar noch verbessern könn-
te. Nach dem Übungsende und der korrekten Er-
stellung der Einsatzbereitschaft konnte beim ab-
schliessenden gemütlichen Beisammensein mit 
Wurst und Beilage das Erlebte noch weiter disku-
tiert werden.

Die Feuerwehr Oberseetal sucht laufend neue 
Mitglieder in verschiedenen Chargen! Nebst 
dem allgemeinen Feuerwehrdienst bieten wir 
anspruchsvolle Tätigkeiten im Atemschutz, als 
Maschinist und Motorfahrer, in der Sanitäts-
ausbildung, im Verkehrsdienst und als Elektri-
ker an. Bist Du zwischen 18 und ca. 35 Jahre 
alt, gesund, motiviert und loyal, verantwor-
tungsbewusst und kameradschaftlich, dann 
bist Du unsere Frau / unser Mann! Melde Dich 
über unsere Homepage www.feuerwehr-
oberseetal.ch an oder informiere Dich beim 
Zugführer von Eschenbach: Stéphane Müller, 
stephane.mueller@bluewin.ch oder per Tele-
fon: 079 893 44 42.

Oblt Stéphane Müller
Zugführer Eschenbach



Ihr Elektrofachmann in der Nähe 
Elektroinstallationen          Elektroplanung
LED-Beleuchtung         Elektrogeräte

Gebr. Allenbach AG
Elektro - Anlagen 
6274   Eschenbach 

041 448 16 44                           041 448 20 16
www.allenbach.com info@allenbach.com

Telekommunikation      Reparaturen  
Solaranlagen Klimageräte
        

24 h Elektro-Service 
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Dösselen zu Jahreswechsel

Wir, unsere Bewohnerinnen und Bewohner – 
gegen 100 Mitarbeitenden bedanken sich für 
die Unterstützung und den Goodwill der uns 
2016 von der Gemeinde – den  Kirchgemein-
den, der Stiftung Betagtenzentrum Dösselen, 
vielen Vereinen und der ganzen Bevölkerung 
von Eschenbach entgegen gebracht  wurde. 
Danke für die Besuche und Veranstaltungen, 
die uns 2016 erfreut und bereichert haben.

Für das Jahr 2017 wünschen wir Ihnen al-
les Gute, Glück und Segen.

Mit verschiedenen Anlässen 
und Ausstellungen werden 
wir das kommende Jahr be-
reichern. Ein erstes Highlight 
wird der «Schmutzige Don-
nerstag» mit dem Stim-
mungsmacher Jörg Bieri «De 
Seetaler» sein. Im Eschenba-
cher-Pöstli werden wir sie re-
gelmässig informieren. 

Wenn Sie, ihr Verein, ihre 
Gruppe etwas zum Dösselen-
jahr beitragen können und 
wollen, sind wir ihnen dankbar für einen An-
ruf. Unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
und das Dösselenteam freut sich auf Ihren Be-
such. 

Die Heimleitung

 
6274 Eschenbach 
Tel  041 448 09 81 
Fax 041 448 09 82 
 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr  07:00-18:30 Uhr  
Sa   07:30-16:00 Uhr 

♦ 

♦ 
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Der GVE-Vorstand on tour

Der GVE-Vorstand erteilt den 
Events seiner aktiven Mitglie-

der ein öffentliches «Gefällt mir» und be-
grüsst die GVE-Neumitglieder persönlich.

Die Vorweihnachtszeit hat ein eindrückliches 
Zeugnis davon abgegeben, wie aktiv die Eschenba-
cher Unternehmen sind – hier ein paar Beispiele:

Neueröffnung bei TKS TELECOM an der Inwil-
strasse 16 am 2. und 3. Dezember 2016.
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Weitere Anlässe von GVE-Mitgliedern

• 3. & 4. Dezember 2016: 18. Herrendinger 
Weihnachtsmarkt bei J. & C. Anderhub

• Vom 3. auf den 4. Dezember 2016: LAN-Party 
im ICC in Zusammenarbeit mit der JuKo

• 17. Dezember 2016: Tag des offenen Hauses 
von innosolutions & INETDIRECT GmbH

Folgen Sie dem Gewerbeverein
Eschenbach auf Facebook. 
(facebook.com/gwaerbeschenbach).

Mitglieder, sendet Euren Anlass an den Vor-
stand (vorstand@gwaerbeschenbach.ch) und 
lasst ihn kostenlos im Mitglieder-Eventkalender 
auf gwaerbeschenbach.ch publizieren.

Neu begrüssen wir in Eschenbach Eliane Hodel 
mit härzenssach gmbh am Pfistergässli 4:



Bauunternehmung
Gerligenstrasse 21
6274 Eschenbach

Telefon 041 448 23 31
Fax 041 448 23 43
info@salzmann-bau.ch
www.salzmann-bau.ch

QUALITÄT HAT EINEN NAMEN

Ein Stück Tradition für die Zukunft
Nach 38-jähriger Geschäftstätigkeit 
freue ich mich, per 1. Januar 2017 die 
Geschäftsführung der Salzmann Bau AG 
meinem Sohn Christoph zu übergeben.  
Es macht mich glücklich eine optimale 
Nachfolgeregelung gefunden zu haben.

Christoph Salzmann hat sich durch seine 
Ausbildung und praktischen Erfahrungen 
in der Baubranche ein breites und solides 
Fundament für seine berufl iche Tätigkeit 

erarbeitet.  Ich bin überzeugt, dass er das Unternehmen zusammen mit dem be-
währten Team in eine erfolgreiche Zukunft führen wird.

Als engagierte Fachkraft bleibe ich der Firma Salzmann Bau AG weiterhin erhalten 
– wenn auch mehr beratend im Hintergrund.

Ich bedanke mich für Ihr wertvolles Vertrauen und freue mich, wenn Sie dies auch 
meinem Sohn Christoph entgegenbringen.

Julius Salzmann

Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir  besinnliche Festtage, 
viel Glück und Erfolg im neuen Jahr.
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Bilanz: Zweiradkontrolle  
Luzerner Polizei auf SEK

Am 16. November 2016 fand in der Sekundar-
schule eine unangekündigte Zweiradkontrolle 
statt. Im Rahmen der Prävention wurden an 
diesem Vormittag insgesamt 126 Fahrzeuge  
(121 Velos / fünf Mofas) auf ihre Verkehrstüch-
tigkeit kontrolliert. Dabei  mussten total 45 
Zweiräder (35.70% aller Fahrzeuge) bemängelt 
werden. Dies ist im Vergleich zur Kontrolle 
2014 (39.40%) zwar eine leichte Besserung. 
Andererseits ist aber immer noch mehr als ein 
Drittel aller Fahrzeuge der Lernenden der SEK 
nicht verkehrstauglich!

Die meisten Zweiräder erfüllten die Anforde-
rungen nicht im Bereich der Beleuchtung. Ei-
nem Fahrradlenker wurde die Weiterfahrt gar 
untersagt, da die Vorderradbremse wirkungs-
los war. Die einzelnen Mängel können aus der 
angefügten Statistik entnommen werden.

Liste der Beanstandungen  
 Anzahl   Anteil 
Vorderradbremse 5 4.1%
Hinterradbremse 7 5.8%
Vorderlicht 3 2.5%
Rücklicht 11 9.1%
Frontstrahler weiss 14 11.6%
Rückstrahler rot 17 14.0%
Glocke 18 14.9%
Pedalrückstrahler 10 8.3%
Vorderrad-Reifen 1 0.8%
Hinterrad-Reifen 2 1.7%
Diverses 2 1.7%
  
Total der erfassten Mängel 90 

Auffällig ist die Tatsache, dass Mängel in Be-
zug auf das Licht 45.50 % aller Mängel ausma-
chen. Die Schulleitung hat bereits im Septem-
ber-Pöstli in diesem Herbst auf die 
Notwendigkeit von Licht und Sichtbarkeit im 
Strassenverkehr während den dunkleren Mo-
naten hingewiesen. Wir appellieren nochmals 
an alle Eltern, die Funktionstüchtigkeit der Ve-
los und Mofas ihrer Kinder zu kontrollieren. 
Fahrzeuge, welche Mängel aufwiesen, muss-
ten bis 30. November 2016 beim Polizeiposten 
Eschenbach zur Nachkontrolle vorgezeigt 
werden. Die Fahrzeughalter/-innen wurden 
mit dem entsprechenden Formular/Mängellis-
te bedient. Dank der guten Zusammenarbeit 
zwischen Lehrpersonen, Lernenden und der 
Luzerner Polizei konnte die Kontrolle speditiv 
durchgeführt werden. Als kleine Belohnung 
winkte den Schülern / Lehrpersonen ein 
Leuchtbändel; getreu nach dem Motto: «Si-
cherheit durch Sichtbarkeit – See you!». 

Alles Gute zum Jahreswechsel!

Zum Jahreswechsel bedanken wir uns herzlich 
für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen, das 
wir im vergangenen Jahr erfahren durften. Die 
Schule Eschenbach freut sich auf die Zusam-
menarbeit mit Ihnen und Ihren Kindern im 2017. 
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!



 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H 
      

Öffnungszeiten: während des Schulbetriebes

Montag  13.00 – 14.30 19.00 – 20.30
Dienstag 13.00 – 14.30
Mittwoch 14.30 – 16.30
Donnerstag 13.00 – 16.30
Freitag 13.00 – 14.30
Samstag 09.30 – 11.30

E-Mail: bibliothek@schule-eschenbach.ch •  Telefon: 041 449 40 84

im Schulhaus Neuheim

Die Bibliothek bleibt in den Weihnachtsferien vom Samstag, 24. Dezember 2016 
bis und mit Freitag, 6. Januar 2017 geschlossen. 

Am Samstag, 7. Januar 2017 sind wir von 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr für Sie da. 
Ab Montag, 9. Januar 2017 gelten die gewohnten Öffnungszeiten.
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SPIELGRUPPE 
ZWIRBELHÜSLI

Samichlaus und Weihnachten 
in der Spielgruppe

Alle Jahre wieder, wenn die Tage kürzer 
und die Abende länger werden, wächst die 
Vorfreude unserer Spielgruppenkinder von 
Woche zu Woche auf die Advents- und 
Weihnachtszeit. 

Seit dem 1. Adventssonntag schmückt ein 
wunderschöner Tannenbaum unseren Spiel-
gruppenraum. Jede Gruppe bastelte voller 
Freude Weihnachtsschmuck. Es glitzert und 
funkelt am Baum sowie in den Kinderaugen.

Riesig war auch die Freude am 6. Dezember, 
als die grossen Spielgruppenkinder einen Vor-
mittag im Mooswald verbrachten. Auf dem 
Feuer wurde ein wärmender Tee gekocht und 
die Kinder konnten bei Spiel und Spass den 
Wald geniessen. Plötzlich kam der Samichlaus 
mit seinem Diener den Waldweg entlang und 
besuchte die Kinderschar. Herzlich wurde er 
von allen begrüsst. Er erzählte eine wunder-
schöne Geschichte und beschenkte jedes 
Kind mit einem Chlaussäckli sowie einem fei-

nen Lebkuchen aus der Bäckerei Brioche. Vie-
len lieben Dank Marianne und Stefan, für die 
gesponserten Leckereien.

Wir wünschen allen eine schöne Advents- und 
Weihnachtszeit mit vielen schönen Stunden 
mit der Familie und einen guten Start ins neue 
Jahr 2017.

Spielgruppe Zwirbelhüsli 
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Gelungenes Weihnachtskonzert 
der Musikschule Eschenbach

Die verschiedenen Chöre und Musikanten 
verströmten in der gut gefüllten Pfarrkir-
che Eschenbach eine zauberhafte Ad-
ventsstimmung. «Chumm, mer wei es 
Liecht azünte, dass es hell wird i de Nacht», 
lautete das Motto.

Zahlreich waren sie gekommen, die Besuche-
rinnen und Besucher des Weihnachtskonzer-
tes, am dritten Adventssonntagabend in der 
Pfarrkirche Eschenbach. Sie wurden mit ei-
nem abwechslungsreichen, frohen und be-
sinnlichen Anlass belohnt. Unter der Leitung 
von Urs Villiger eröffneten die Jüngsten, der 
Chor «Canario», verstärkt durch den Chender-
chor, mit fröhlichen Adventsliedern das Kon-
zert. Die Kinder sangen mit ansteckender Be-
geisterung und Lebensfreude Lieder wie 
«Zimmetstärn han i gärn» oder «Kling, Glöck-
chen kling». Auch Eigenkompositionen von Pa-

trizia Villiger, welche am Klavier begleitete, 
trugen die Kinder mit ansteckender Begeiste-
rung vor. Beim Lied «En chliini Cherze» stimm-
te das ganze Publikum, Jung und Alt, in den 
Gesang ein. Verschiedene gemischte Ensemb-
les, Blechbläser und Instrumentalschülerin-
nen und -schüler setzten weitere gelungene 
musikalische Akzente. Die Teenie-Singers be-
eindruckten mit ihren starken Stimmen und 
gekonnt vorgetragenen englischen Songs. Der 
neue Musikschulleiter, Pirmin Hodel, bedank-
te sich für den grossartigen Einsatz aller Mit-
wirkenden, auf und auch hinter der Bühne. Ein 
besonderer Dank richtete er an die Lehrerin-
nen und Lehrer der Musikschule, die mit 
grossem Engagement zum Gelingen dieses 
schönen Anlasses in Eschenbach beigetragen 
haben. Ein fulminanter Schlusspunkt setzten 
die verschiedenen Chöre und Gesangsensem-
bles mit dem Lied «Chum mer wei es Liecht 
azünde». Die Konzertbesucherinnen und -be-
sucher liessen sich von der fröhlichen und 
lichtvollen Stimmung anstecken. Auf den 
Nachhauseweg nahmen viele ein zufriedenes 
Lächeln auf ihrem Gesicht mit. 

Peter Föhn, 
Mitglied Musikschulkommission Eschenbach
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  13. – 24. März 2017: 
Besuchswochen in den 
Unterrichtszimmern der 
Musikschule

 Dienstag 14. März 2017
  Instrumentenvorstellung für 

die Basisstufe und 3. Klasse

 Samstag 18. März 2017
  Instrumentenparcours

 Montag 20. März 2017
  Kaleidoskop-Konzert im 

Mehrzweckraum Neuheim

 Sonntag 26. März 2017
  Seetaler Solowettbewerb in 

Hochdorf

Merken Sie sich diese Daten bereits heute vor. 
Weitere Angaben folgen.

Unsere nächste Veranstaltungen:
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Herzliche Einladung zum 
 

KLOSTER-KONZERT 
mit Gesang und 

Holz-, Blech-, Saiten-, Streich- und Tasteninstrumenten 
 
 

 
 
 

Montag, 30. Januar 2017, 19.00 Uhr 
Klosterkirche Eschenbach 

 
 
 
 
 

In der wunderbaren Akustik der Klosterkirche erklingen vor allem 
klassische und barocke Melodien, vorgetragen von Schülerinnen und 

Schülern sowie kleinen Ensembles der Musikschule Eschenbach. 
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CVP ESCHENBACH

Hochkarätige Gäste  
am CVP Neujahrsanlass 

Mit einem Paukenschlag eröffnet die CVP 
Eschenbach am 7. Januar 2017 das neue 
Jahr. National bekannte Grössen aus der Po-
litik nehmen am CVP Neujahrsanlass als Re-
ferenten teil. Zu diesem hochkarätigen, poli-
tischen und gesellschaftlichen Event im 
Lindenfeldsaal sind alle herzlich eingeladen. 

Hauptreferent am Neujahrsanlass der CVP 
Eschenbach ist der Zuger Nationalrat Gerhard 
Pfister, Präsident der CVP Schweiz. In seinem 
Referat mit dem Titel «Die CVP 2025 – wohin 
geht die Reise?» informiert er über den Erneu-
erungsprozess der Partei und zeigt auf, mit 
welchen Zielen und Massnahmen er die CVP 
wieder auf die Erfolgsstrasse zurückführen 
will. Die Replik auf dieses Referat folgt so-
gleich: Der schweizweit bekannteste Wahl- 
und Abstimmungsanalytiker Claude Long-
champ würdigt und kritisiert Pfisters Worte 
parteiunabhängig und mit einer Aussensicht. 

Informativ, unterhaltend, überraschend
Die beiden Referate bieten genügend Zünd-
stoff für das anschliessende Sofagespräch. 
Dort stösst Jérôme Martinu, Chefredaktor der 

Luzerner Zeitung zur Runde und bringt die 
Sicht der Medienwelt in die Diskussion. Wie 
«sexy» oder provokativ muss Politik heute 
sein, damit es eine Partei auf die Frontseite 
der LZ schafft? Das Sofagespräch mit den drei 
hochkarätigen Gästen ist informativ, aber 
auch unterhaltend und überraschend. 

Gesellschaftlicher Polit-Event 
Der traditionelle Neujahrsanlass der CVP 
Eschenbach ist ein gesellschaftlicher und weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus beachteter 
Polit-Event. Der Anlass im Lindenfeldsaal ist öf-
fentlich. Alle, unabhängig ihrer politischen Ge-
sinnung, sind herzlich dazu eingeladen. Zwi-
schen den interessanten Referaten erwartet 
Sie ein Menu mit Vorspeise, Hauptgang und ei-
nem Dessertbuffet. Nach dem offiziellen Teil 
bleibt genügend Zeit für den gesellschaftlichen 
Teil, angeregte Gespräche bei einem Glas Wein. 
Die Bankettkarte kann für 20 Franken direkt vor 
Ort bezogen werden. Bereits jetzt können Sie 
sich ihren Platz auf www.cvp-eschenbach.ch 
reservieren. Am besten nehmen Sie auch Ihre 
Nachbarn und weitere Bekannte mit zum Neu-
jahrsanlass oder verschenken Sie die Bankett-
karte zu Weihnachten! 

Türöffnung am Neujahrsanlass vom 7. Januar 
2017 ist um 18.30 Uhr, der offizielle Teil be-
ginnt um 19.00 Uhr. 

Die CVP Eschenbach freut sich auf Sie! 
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Frohe Festtage!

Die CVP Eschenbach wünscht Ihnen, liebe 
Eschenbacherinnen und Eschenbacher frohe 
Festtage und ein paar ruhige, besinnliche 
Stunden im Kreise Ihrer Familie. Wir wünschen 
Ihnen ein glückliches, zufriedenes und erfolg-
reiches Jahr 2017. 

Wir bedanken uns, dass wir auch im neuen 
Jahr auf Ihre wertvolle Unterstützung zählen 
dürfen! Der Dialog mit Ihnen ist uns sehr wich-
tig. Gerne nehmen wir Ihre Anliegen entge-
gen. Eine aktive und interessierte Bevölkerung 
ist wünschenswert. Nur gemeinsam können 
wir Themen anpacken und die Gemeinde wei-
terentwickeln, dies zum Wohl von uns allen. 

Frohe Festtage wünscht Ihnen 
der Vorstand der CVP Eschenbach 

 

Engagiert und kompetent 

Die CVP Eschenbach gratuliert den neu- und 
wiedergewählten Mitgliedern der Kommissio-
nen zur Wahl. Die CVP hat erneut engagierte 
und kompetente Personen delegiert. Für die 
Amtsperiode 2017 bis 2020 sind folgende Per-
sonen gewählt: 
 
Urnenbüro: 
Pius Köpfl i, Jacqueline Melone, Josef Muff, 
Guido Portmann, Rolf Stocker. 
Bürgerrechtskommission:
Rolf Frank, Roman Grisiger (neu), Claudio Huf-
schmid (neu), Hubert Müller, Yves Nick.
Baukommission:
Markus Kronenberg, Hans Aregger, Toni Chris-
ten, Guido Portmann, Pia Rüttimann. 
Ortsplanungskommission:
Markus Kronenberg, Toni Christen, Peter Fur-
rer (neu), Yves Nick (neu). 
Betriebskommission Betagtenzentrum:
Pia Rüttimann, Toni Christen, Markus Kronen-
berg, Ursula Nick.

Herzlichen Dank für Ihre Treue und 
Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr.

Zum Jahresausklang wünschen wir 
Ihnen frohe und geruhsame Weihnachtstage 
und einen guten Start in das neue Jahr 2017 
mit viel Glück, Erfolg und guter Gesundheit! 

FranCo Faé GmbH 
und das ganze Team
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Zum Jahreswechsel

Nur noch wenige Tage bleiben und das Jahr 
2016 gehört der Vergangenheit an. Für viele 
Menschen brachte 2016 Freude und Erfolg, für 
andere Menschen ist es ein Jahr zum verges-
sen. Sportlich bleiben uns die Erfolge der 
Schweiz an den olympischen Spielen in Rio in 
bester Erinnerung. Was von der Wahl des neu-
en amerikanischen Präsidenten zu halten ist, 
wird die Zukunft zeigen. Terroranschläge und 
Bürgerkriege mit Einmischung der Grossmäch-
te müssten im 21. Jahrhundert eigentlich der 
Vergangenheit angehören. So werden uns 
auch die Flüchtlingsströme aus dem mittleren 
Osten und Afrika weiterhin beschäftigen. Das 
relativiert unsere Probleme und Sorgen in der 
Schweiz und auch in Eschenbach.

Wir von der FDP Eschenbach werden uns auch 
im neuen Jahr für ein lösungsorientiertes und 
erfolgreiches Miteinander einsetzen!

Wir wünschen Ihnen, liebe Eschenbacherin-
nen und Eschenbacher erholsame und friedli-
che Weihnachtstage, sowie Gesundheit und 
alles Gute im neuen Jahr.

Der Vorstand FDP Eschenbach
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Eschenbach/Luzern

Liebe Eschenbacherinnen und 
Eschenbacher

Wir wünschen Euch allen eine besinnliche Ad-
ventszeit und ein glückliches, gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr und danken für das 
Vertrauen und die Unterstützung im verflos-
senen, zu Ende gehenden Jahr.

Es freut uns im Besonderen, dass wir auch bei 
den neuen politischen Herausforderungen, 
die auf uns zukommen, Ihre Unterstützung er-
halten dürfen.

SVP Ortspartei Eschenbach 

KIOSK-Shop AH Eschenbach
bei BP-Tankstelle

Wie jedes Jahr möchten wir Ihnen von Herzen danken für Ihre Kundentreue
und das uns entgegengebrachte Vertrauen, verbunden mit den besten
 Wünschen für ein frohes Weihnachtsfest, persönliches Wohlergehen sowie
ein glückliches, friedliches Jahr.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie Gesundheit, Glück und vom Guten nur
das Beste.

Mit unseren besten Wünschen

Ihr Kiosk-Team





Traber Jörg, Architekt Bau-Beratung + -Schatzungen
6274 Eschenbach Tel. G 041 448 24 55 / Fax 041 448 02 52

architraber@bluewin.ch

Salzmann Bau AG Bauunternehmung
6274 Eschenbach Tel. 041 448 23 31
www.salzmann-bau.ch j.salzmann@salzmann-bau.ch

AGI, AG für Isolierungen Wärme-, Kälte-, Schall-, Brandschutz,
6274 Eschenbach Deckenverkleidungen

Tel. 041 449 90 30 / Fax 041 449 90 39

Aregger + Schnarwiler Sanitär und Heizungen 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 22 67 / Fax 041 448 29 67

Weibel + Sohn AG Sanitär / Heizung / Reparaturdienst
6274 Eschenbach Tel. 041 448 12 60 / Fax 041 448 29 39

info@weibelsan.ch

Gebrüder Allenbach AG Elektroanlagen 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 16 44 / Fax 041 448 20 16

info@allenbach.com / www.allenbach.com

«Lüüt vom Fach»

Gebr. Fleischli AG Heizung, Sanitär und Reparaturservice
6274 Eschenbach Tel. 041 448 40 20 / Fax 041 448 40 21

fleischli.ag@bluewin.ch

Barmet Bodenbeläge Parkett/Teppiche/Laminat/Kork- und Designböden
6274 Eschenbach Tel. 041 448 22 46 / Fax 041 448 22 83

www.barmetboden.ch

Gebrüder Künzli Allg. Schlosserarbeiten
6274 Eschenbach / 6275 Ballwil Tel. 041 448 16 61 / Fax 041 448 16 67

Selection Widmer weine I culinaritäten I genuss 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 26 24 / Fax 041 448 30 84

www.selection-widmer.ch

Elisabeth Kümin Architektur  Planung  Realisation
6274 Eschenbach Tel. 041 448 19 33 / Fax 041 448 19 36

elisabeth.kuemin@kuemin.net / www.kuemin.net



Hans Herzog Holzbau AG Umbau, Innenausbau, Treppenbau,
6274 Eschenbach Mobile Sandstrahlanlagen

Tel. 041 448 12 09 / Fax 041 448 13 29

Ziswiler GmbH Keramik  Naturstein  Ofenbau
6274 Eschenbach Tel. 041 448 17 13 / Fax 041 448 17 02

BOTRAG AG Treuhand – Immobilien
6274 Eschenbach Tel. 041 448 31 13 / Fax 041 448 31 14

info@botrag.ch / www.botrag.ch

S. Burkhardt GmbH Malergeschäft
6274 Eschenbach Tel. 079 208 82 00 / Fax 041 449 03 41

«Lüüt vom Fach»

Stocker & Partner Abdichtungs- und Bodenbelagstechnik AG
6274 Eschenbach Tel. 041 448 20 60 / Fax 041 448 20 61

Peter AG Kanalreinigung
6206 Neuenkirch Tel. 041 467 13 64

Gürber GmbH Spenglerei, Blitzschutzanlagen,
6274 Eschenbach Steil- und Flachbedachungen

Tel. 041 448 14 75 / Fax 041 448 36 75

iNetDirect GmbH Computer / Netzwerk / Security / Reparaturen
6274 Eschenbach

Oliver.Ineichen@inetdirect.ch / Iwan.Reinert@inetdirect.ch
Tel. 041 448 08 87 / www.inetdirect.ch

Felder AG Forst- & Gartengeräte, Arbeitsbekleidung, 
Feldmattstr. 38 allgemeine Motorgeräte
(Waldibrücke) Tel. 041 260 63 70 / Fax. 041 260 56 70
6032 Emmen hp.felder@bluewin.ch / www.felder-emmen.ch

FranCo Faé Gmbh Rasenmäher & Motorgeräte,
6010 Kriens Verkauf-Service-Reparatur

Tel. 041 310 69 69 / 079 710 58 58
corsin@fae.ch / www.fae.ch
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Waldweihnacht 2016

Die diesjährige Waldweihnacht von Eschen-
bach gehört wieder der Vergangenheit an. Die 
IG Waldweihnacht bedankt sich bei allen Be-
suchern und Besucherinnen sowie den Kin-
dern, die den Weg zum Frauenwald bei herrli-
chem, etwas kühlen Wetter unter die Füsse 
genommen haben. 

Es war ein traumhafter Anlass für alle Anwe-
senden. Wir freuen uns schon auf Waldweih-
nacht im nächsten Jahr am Samstag, 9. De-
zember 2017. Am besten das Datum gleich in 
die Agenda eintragen. Wir wünschen allen fro-
he Festtage und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

IG Waldweihnacht



6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 25

Liebe Kundinnen, liebe Kunden

Ihnen allen danken wir ganz
herzlich für Ihre Treue
im vergangenen Jahr.

Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachtstage und
fürs 2017 das Allerbeste!

Unsere Öffnungszeiten über die Festtage:
Am 25. Dezember und am 1. Januar
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Während der anderen Tage ist unser 

Geschäft wie gewohnt geöffnet.

E
 g

ue
te

 R
ots

ch
 

alli vom Brioche
ond a

lle
s G

ueti

«362 Tage im Jahr frisches Brot –

einmal pro Jahr Weihnachten und Silvester»

Das Brioche ist ab dem 8. Januar auch  
am Abend wieder für Sie da.

Frohe Weihnachten

Das Aregger Holzbau Team
wünscht Ihnen recht frohe Festtage

und alles Gute fürs 2017.
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 Mittwoch 18. Januar
 09.30 Uhr Regionaltreff Eschenbach, im 

Heim Dösselen, neben 
Cafeteria

 14.00 Uhr KiJuKi: Filmnachmittag

 Donnerstag 19. Januar
 09.30 Uhr Regionaltreff Inwil, bei Brigitta 

Ehrat, Oberweidstrasse A, 
Inwil

 Sonntag 22. Januar
 10.10 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit 

Pfarrer Peter Moser «Lebens-
brot» Joh 6, Kinderstunde

 Montag 23. Januar
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe mit Pfarrer 

Christoph Thiel

 Freitag 27. Januar
 09.45 Uhr Fiire mit de Chliine

 Samstag 28. Januar
 16.00 Uhr Gottesdienst im Altersheim 

Sonnmatt mit Pfarrer Peter 
Moser

 Sonntag 29. Januar
 10.10 Uhr Predigtgottesdienst und Taufe 

mit Pfarrer Christoph Thiel, 
«Stabil durch Stress» Mk 4, 
35-41, Kinderstunde, Kirchen-
kaffee

 10.30 Uhr Gottesdienst im Altersheim 
Rosenhügel mit Pfarrer Peter 
Moser

 Dienstag 03. Januar
 19.00 Uhr Frauentreff im Seminarraum

 Freitag 06. Januar
 19.00 Uhr Dreikönigsapéro und Pilgerab-

schluss mit Pfarrer Peter 
Moser

 Sonntag 08. Januar
 10.10 Uhr Predigtgottesdienst mit 

Pfarrerin Marie-Luise Blum 
«Wenn das Wahre und Richti-
ge nicht gehört werden will» 
Buch Esther, Kap 1, Kinder-
stunde, Kirchenkaffee

 Mittwoch 11. Januar
 09.30 Uhr Regionaltreff Aesch/Hitzkirch, 

bei Karin Wedekind, Buchen-
strasse 4, Aesch

 Donnerstag 12. Januar
 09.30 Uhr Regionaltreff Hildisrieden, 

Pfarreizentrum, grosser Saal
 13.45 Uhr Nachmittag 64plus: Lotto im 

Gemeindesaal, anschliessend 
Zvieri

 Sonntag 15. Januar
 10.10 Uhr Familiengottesdienst mit der 

6. Klasse und mit Pfrarrer 
Christoph Thiel, Kinderstunde, 
Apéro im Anschluss

 Montag 16. Januar
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe mit Pfarrer 

Christoph Thiel

Unsere Kirchgemeinde im Januar 2017



Beim Kauf von Artikeln mit diesem Kleber 
unterstützen Sie Ihre regionalen 
Sporttalente mit CHF 3.–.

Inwilstrasse 16
6274 Eschenbach

Tel. 041 448 07 80
www.tkstele.com

Ihr Fachhändler in
       Ihrer Region für:

F
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KATHOLISCHE
PFARREI

Gottesdienstzeiten in der Pfarrei
Die Wochenend-Gottesdienste wechseln sich mit Ballwil und Inwil wie folgt ab:
Samstag, 17.00 Uhr, Sonntag, 09.00 Uhr oder 10.30 Uhr im Dreiwochen-Rhythmus.
Sie finden die Wochenend-Gottesdienstzeiten von Ballwil, Eschenbach und Inwil unter 
den hier folgenden Pfarreinachrichten.

Mittwoch: 09.00 Uhr
Freitag: 16.00 Uhr im Betagtenzentrum Dösselen
Klostergottesdienst: täglich um 07.30 Uhr
Rosenkranzgebet:  Mittwoch, 08.30 Uhr und Donnerstag nach dem
 Klostergottesdienst jeweils in der Pfarrkirche

 Mittwoch 21. Dezember
 09.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche.

 Samstag 24. Dezember
  Heilig Abend
 15.00 Uhr Krippenspiel für die kleineren 

Kinder in der Pfarrkirche.
 17.00 Uhr Familienwortgottesfeier mit 

Kommunion in der Pfarrkirche.
 22.30 Uhr Mitternachtsgottesdienst in 

der Pfarrkirche.
 22.30 Uhr Mitternachtsgottesdienst in der 

Klosterkirche. Musik: Guido Zihler, 

Sursee, Orgel, Ann-Kathrin 
Burgener, Violine und Sofia 
Burgener, Eschenbach, Querflöte.

 Sonntag 25. Dezember
  Weihnachten
 09.00 Uhr Eschenbach: Gottesdienst in 

der Pfarrkirche.
 09.00 Uhr Gottesdienst in der Klosterkir-

che. Gastorganist: Guido 
Zihler, Sursee.

 10.30 Uhr Ballwil: Gottesdienst in der 
Pfarrkirche.

Ihr Pfarreiteam 
wünscht Ihnen 

von Herzen 
ein lichtvolles 

Weihnachtsfest
und ein beglückendes 
und erfülltes 2017.
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 10.30 Uhr Inwil: Gottesdienst in der 
Pfarrkirche.

 19.00 Uhr Weihnächtliche Abendmusik in 
der Pfarrkirche. Der Kirchen-
chor singt Werke von Arcange-
lo Corelli und Antonio Vivaldi. 
Leitung: Beat Rüttimann.

 Montag 26. Dezember
  Stephanstag
 09.00 Uhr Gottesdienst in der Klosterkir-

che. Gastorganist: Guido 
Zihler, Sursee. 

 09.00 Uhr Inwil: Wortgottesfeier mit 
Kommunion in der Pfarrkirche.

 10.30 Uhr Eschenbach: Wortgottesfeier 
mit Kommunion und Weinseg-
nung in der Pfarrkirche.

 10.30 Uhr Ballwil: Gottesdienst in der 
Pfarrkirche.

 Mittwoch 28. Dezember
 09.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche.

 Freitag 30. Dezember
 16.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle 

Dösselen. 

 Samstag 31. Dezember
  Silvester
 10.00 Uhr Ballwil: Wortgottesfeier mit 

Kommunion in der Pfarrkirche.
 17.00 Uhr Inwil: Wortgottesfeier mit 

Kommunion in der Pfarrkirche.

 Sonntag 1. Januar
  Neujahr
 09.00 Uhr Gottesdienst in der Klosterkir-

che. Gastmusikerinnen: 
Beatrice Graf, Ebikon, Orgel, 
Martina Blum, Emmenbrücke, 
Flöte.

 10.30 Uhr Eschenbach: Gottesdienst in 
der Pfarrkirche.

 17.00 Uhr Ballwil: Gottesdienst in der 
Pfarrkirche.

 Mittwoch 4. Januar
 09.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche.

 Freitag 6. Januar
 16.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle 

Dösselen.

 Samstag 7. Januar
 17.30 Uhr Ballwil: Gottesdienst in der 

Pfarrkirche. Nach dem Gottes-
dienst ziehen die Sternsinger 
aus und besuchen die Famili-
en im Dorf.

 Sonntag 8. Januar
  Epiphanie
 09.00 Uhr Eschenbach: Gottesdienst in 

der Pfarrkirche. Nach dem 
Gottesdienst ziehen die 
Sternsinger aus und besuchen 
die Familien im Dorf.

 09.00 Uhr Inwil: Wortgottesfeier mit 
Kommunion in der Pfarrkirche. 
Nach dem Gottesdienst ziehen 
die Sternsinger aus und 
besuchen die Familien im Dorf.

 Mittwoch 11. Januar
 09.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommuni-

on von Frauen gestaltet zum 
Thema «Trauer» in der Kapelle 
Dösselen.

 Freitag 13. Januar
 16.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle 

Dösselen.

 Samstag 14. Januar
 17.00 Uhr Inwil: Gottesdienst in der 

Pfarrkirche.

 Sonntag 15. Januar
 09.00 Uhr Ballwil: Gottesdienst in der 

Pfarrkirche.
 10.30 Uhr Eschenbach: Gottesdienst in 

der Pfarrkirche.
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 Mittwoch 18. Januar
 09.00 Uhr Kein Gottesdienst in der 

Pfarrkirche.

 Freitag 20 Januar
  Sebastianstag
 10.30 Uhr Eschenbach: Wortgottesfeier 

mit Kommunion in der Pfarr-
kirche.

 16.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommuni-
on in der Kapelle Dösselen.

 Samstag 21. Januar
 17.00 Uhr Ballwil: Wortgottesfeier mit 

Kommunion in der Pfarrkirche.

 Sonntag 22. Januar
 09.00 Uhr Eschenbach: Wortgottesfeier 

mit Kommunion in der Pfarr-
kirche.

 10.30 Uhr Inwil: Wortgottesfeier mit 
Kommunion in der Pfarrkirche.

 Mittwoch 25. Januar
 09.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche.

 Donnerstag 26. Januar
 10.00 Uhr Klostergottesdienst zum 

Hochfest der Gründeräbte des 
Zisterzienserordens Hl. 
Alberich, Hl. Robert und Hl. 
Stephan Harding in der Kloster-
kirche. Festprediger: P. Philipp 
Steiner, Kloster Einsiedeln. 

 Freitag 27. Januar
 16.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle 

Dösselen.

 Samstag 28. Januar
 17.00 Uhr Eschenbach: Gottesdienst in 

der Pfarrkirche.

 Sonntag 29. Januar
 09.00 Uhr Inwil: Gottesdienst in der 

Pfarrkirche.
 10.30 Uhr Ballwil: Gottesdienst in der 

Pfarrkirche.

Friedenslicht

Ab Samstag, 17. Dezember 2016 
wird das Friedenslicht in der Kir-
che brennen. 

Ein kleines Licht anzünden ist nicht viel. Aber 
wenn alle es tun, wird es heller. Der Einzelne 
kann nicht den Frieden auf der Welt bewirken,
aber wenn alle ein Zeichen des Friedens ge-
ben, dann wird Weihnachten überall sein.

Wer keine Laterne mitgebracht hat, kann die 
Friedenslichtkerze mit Deckel zum Selbstkos-
tenpreis von Fr. 6.– im Schriftenstand bezie-
hen und das Licht nach Hause nehmen. 

Taizé-Nachtgebet in der Mutter-
hauskapelle des Klosters Baldegg

Immer am 22. des Monats von 20.00 Uhr bis 
20.45 Uhr lädt die Klostergemeinschaft Bal-
degg zum Taizé-Nachtgebet in die Mutter-
hauskapelle ein. 

Die mit Kerzenlicht erleuchtete Mutterhauska-
pelle des Klosters schenkt ein abendliches Aus-
ruhen in Gott. Musik und Gebet und das Singen 
von Liedern aus Taizé ermöglichen das Ruhig-
werden und gute Beenden des Tages. Beson-

ders für die kommen-
den Weihnachtstage 
könnte dieses Nacht-
gebet auch eine Ein-
stimmung sein. 
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Sternsinger sind am Sonntag, 
8. Januar 2017 unterwegs 
 
Möchten auch Sie die Sternsinger bei sich  
zu Besuch?  
 
Dann melden Sie sich mit 
untenstehendem Talon an und Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung bekommt den 
Dreikönigssegen. 
  
Nach einem alten Brauch werden am Dreikönigstag Häuser und Wohnungen 
gesegnet. Über die Türe schreibt man die Jahreszahl und die Buchstaben C+M+B. 
Das bedeutet, Christus Mansionem Benedicat! Das heisst: Christus segne dieses 
Haus. Die Sternsinger sind um den Dreikönigstag in Eschenbach unterwegs und 
bringen den Segen auf ihre fröhliche Art in jedes Haus. Zufrieden mit einer kleinen 
Spende für notleidende Kinder ziehen sie dann weiter. Die Sternsinger sammeln 
dieses Jahr für das Jahresprojekt 2015 der Pfarrei Eschenbach. Im „Colegio 
Europeo Panama“, unter der Leitung von Hans Ineichen aus Sursee, werden 
panamaischen Strassenkindern der Zugang zur Schule und Bildung ermöglicht. 
Da unser Dorf stetig wächst, wird es immer schwieriger alle zu besuchen. Es ist 
uns aber ein Anliegen, bei möglichst allen die es wünschen vorbeizugehen.  
Daher kommen wir auf Voranmeldung bei Ihnen vorbei. Wir sind am Sonntag den 
8. Januar nach dem Gottesdienst unterwegs und freuen uns auf möglichst viele 
erwartungsfreudige Eschenbacher, die gerne den Segen der drei Könige an ihrer 
Haustüre haben. Bitte geben Sie Ihre Anmeldung beim Pfarrhaus ab, oder melden 
Sie sich direkt beim Pfarramt an. Anmeldungen werden entgegengenommen bis am
6. Januar 2016, 17.00 Uhr.
Tel. 041'448’11’52 (Bürozeiten beachten) 
 Mailadresse: sekretariat@pfarrei-eschenbach.ch 
 
Der Besuch der Sternsinger kann zwischen 10.45 – 14.00 Uhr erwartet werden. 
 
 
___________________________________________________________________ 
 
Name und Adresse: ___________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 
Bemerkung: _________________________________________________________ 
 
 
Datum:________________ Unterschrift:___________________________________ 
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Melden Sie bitte die Jahrzeiten auf dem Pfarramt! Es werden nur noch gemeldete Jahrzeiten im Seetaler Bote veröffentlicht.

Wochenend-Gottesdienste vom Dezember 2016 bis März 2017  
in Eschenbach, Ballwil und Inwil

Tag Datum Ballwil Eschenbach Inwil

Sa 24. Dezember 17.00
23.00

17.00
22.30

17.00
23.00

So 25. Dezember 10.30 09.00 10.30

Mo 26. Dezember 10.30 10.30 09.00

Sa 31. Dezember 10.00 17.00

So 1. Januar 17.00 10.30

Sa 7. Januar 17.30

So 8. Januar 09.00 09.00

Sa 14. Januar 17.00

So 15. Januar 09.00 10.30
11.30 Taufmöglichkeiten

Fr 20. Januar 10.30

Sa 21. Januar 17.00

So 22. Januar 09.00 10.30
11.30 Taufmöglichkeiten

Sa 28. Januar 17.00

So 29. Januar 10.30
11.30 Taufmöglichkeiten 09.00

Sa 4. Februar 17.00

So 5. Februar 09.00 10.30

Sa 11. Februar 17.00

So 12. Februar 09.00 10.30
11.30 Taufmöglichkeiten

Sa 18. Februar 17.00

So 19. Feburar 10.30 Taufmöglichkeiten 09.00

Sa 25. Februar 17.00

So 26. Februar 09.00 10.30

Sa 4. März 17.00

So 5. März 09.00
15.00 Krankensalbung

10.00
11.30 Taufmöglichkeit

Sa 11. März 17.00

So 12. März 10.30
11.30 Taufmöglichkeiten 09.00

Sa 18. März 17.00

So 19. März 09.00 10.30
11.30 Taufmöglichkeiten

Sa 25. März 17.00

So 26. März 10.30 10.30
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Wir suchen eine Person, die gerne für die be-
liebte Veranstaltung Verantwortung überneh-
men könnte. Menschen, die mithelfen, sind 
vorhanden. 

Interessierte können sich beim Pfarreisekreta-
riat melden, Tel.: 041 448 11 52. Danke. 

 
 

Krippenspiel 
24. Dezember 2016

15.00 Uhr
in der Pfarrkirche

 

 
  
 

 Besonders geeignet für Kinder zwischen 2 bis 7 Jahren

Kinder- und  
Familienfasnacht 2017

Information aus der Gruppe Impuls: 
Leider wird der Anlass für die Kinder und Fa-
milien kommenden Schmutzigen Donnerstag 
23. Februar 2017 nicht stattfinden. 
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Opfer der Pfarrkirche

Elisabethenopfer Fr. 247.40
Diöz. Kirchenopfer für 
gesamtschweiz. Verpflichtung 
des Bischofs Fr. 185.80
Universität Freiburg Fr. 249.75
Chorherrenstift 
St. Michael Beromünster Fr. 328.35

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Hauskommunion
Wünschen Sie die Hauskommunion oder 
eine seelsorgerische Betreuung zu Hause, 
melden Sie sich beim Pfarreisekretariat 
Tel. 041 448 11 52.

GBL-Treffen
Glauben teilen 
Bibel teilen 
Leben teilen Kontaktperson: Edith Muff
 Tel. 041 448 15 60

Öffnungszeiten Pfarrei sekretariat

Montag und Dienstag 13.30 bis 17.00 Uhr
Mittwoch 08.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 13.30 bis 17.00 Uhr

Telefon Pfarreisekretariat 041 448 11 52
Fax 041 448 02 16
E-Mail: sekretariat@pfarrei-eschenbach.ch 

Wenn das Sekretariat nicht besetzt ist, gibt 
Ihnen der Telefonbeantworter Auskunft, an 
wen Sie sich im Notfall wenden können!

Am Stephanstag und am 2. Januar 2017 
bleibt das Sekretariat geschlossen.
 
Seelsorgeteam

Pfarreileiter 
Christoph 
Beeler-Longobardi Tel. 041 448 11 52
Katechetin
Caroline Buholzer Tel. 079 390 46 88

Katechetin
Pia Reith Tel. 041 448 00 21

Jugendarbeit und Spital-
besuch, Annamaria Wyss Tel. 079 733 81 58

Es gingen von uns in die neue Wirklichkeit 
mit Gott:

Josef Felber, BZ Dösselen, früher Emmenbrücke
Franz Oehen, Zielacherstrasse 25
Rosa Brügger-Beeler, BZ Dösselen,
früher Ballwil
Verena Troxler-Imfeld, Wydmühleweg 29

Wir bleiben einander in guten Gedanken 
verbunden.

Das Sakrament der Taufe haben empfangen:

Lenny Renggli
Aline Wisler

Wir heissen Lenny und Aline in unserer Ge-
meinschaft herzlich willkommen. Wir gratulie-
ren ihnen und ihren Eltern und wünschen ihnen 
Freude und Erfüllung auf ihrem Lebensweg.



48 Aus dem Pfarreileben Pöstli

Einstimmung  
zum Samichlaus-Einzug 

Viele Kinder mit ihren Eltern haben sich in 
der feierlich beleuchteten Kirche versam-
melt um sich trotz Aufregung gemeinsam 
mit Liedern und Gedanken auf diese Be-
gegnung einzustimmen. 

Warum der St. Nikolaus einen Stab hat? Dass 
das mit den Aufgaben des «Guten Hirten» ei-
nen Zusammenhang hat – haben Sie das ge-
wusst? In alter Zeit kannte man den Beruf des 
Hirten gut. Auch Jesus hat das gewusst und 
sich sogar als guten Hirten bezeichnet. Darum 
hat auch jeder Bischof einen Stab, der ihn an 
diesen Auftrag erinnert. Und eben, der erste 
Nikolaus war Bischof von Myra. Die grossen 
Kinder der Basisstufe konnten da mitreden 
und haben ganz fest bei den Liedern mitge-
sungen.

Das Weitergeben des Adventslichtes an die 
Laternen-Kinder war ein spezieller Augen-
blick. Dann zogen sie los dem Samichlaus ent-
gegen, während die Erwachsenen und kleine-
ren Kinder mit einem besinnlichen Moment 
die Feier beendeten. 

P. Reith
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Roratefeier, Mittwoch 7. Dezember 2016 

Vorbereitet sein 

Adventszeit, die Vorbereitungszeit lässt uns 
erahnen: Da kommt etwas Gutes, etwas 
Schönes. Gott will bei uns Menschen sein. 
Darum spricht der Engel in der Stille auch zu 
dir, so wie er es mit Anna und Joachim (den 
Eltern von Maria) und mit Maria selber getan 
hat. Und sie waren vorbereitet und bereit, 
zu hören, zu glauben und zu vertrauen! 

Vorbereitet sein für die dir anvertraute Aufgabe? 
Daheim, in der Schule, in der Freizeit, am Arbeits-
platz? Bist du vorbereitet? Bei ruhiger Musik 
konnten alle eine Kerze anzünden und darüber 
nachdenken. «Mache dich auf und werde Licht» 
– das Schlusslied bleibt als Einladung diese früh 
morgendliche Erfahrung der Feier weiterzutra-
gen. Zielstrebig wurde nach der Feier der Weg 
Richtung Lindenfeldsaal eingeschlagen. Durch 
die immer grössere Beliebtheit der Roratefeier 
entschlossen wir uns das Frühstück im Linden-

feldsaal anzubieten. Allmählich füllte sich der 
Saal und alle freuten sich auf das gemeinsame 
Frühstück in schöner Lichterstimmung. Die 6. 
Klässler haben alles vorbereitet und hergerichtet. 
Alles in allem ein wunderschöner Adventsanlass. 
Danke für die Vorbereitung und die helfenden 
Hände im Hintergrund.

P. Reith

6. Klässler  
engagieren sich freiwillig

Nach bald fünf Jahren Religionsunterricht ist es 
an der Zeit, das Gelernte anzuwenden. Wo gin-
ge das besser als sich aktiv am Pfarreileben 
beteiligen. Unsere 6. Klässler beweisen das je-
des Jahr aufs Neue. Mit Freude engagieren sie 
sich im Laufe des Jahres für die Pfarrei. An di-
versen Anlässen sind sie beteiligt, sei es in der 
Vorbereitung oder beim Servieren. Auch über-
raschen sie die Bewohner des Dösselen mit ih-
ren Begabungen. Ganz selbstverständlich stel-
len sie ihre Freizeit für diese Engagements zur 
Verfügung. Profitieren dürfen die vielen Besu-
cher der Pfarreiangebote und natürlich auch 
die Schüler und Schülerinnen. Die Befriedigung 
für ihre geleistete Arbeit ist ihnen ins Gesicht 
geschnitten. Geniessen sie doch das Ansehen 
der Besucher, die Komplimente der Beschenk-

ten und die Dankbarkeit der Organisatoren. Sie 
werden geschätzt, können ihre Fähigkeiten 
einmal auf andere Weise beweisen und überra-
schen immer wieder die Erwachsenen, was 6. 
Klässler alles können. So wird der erlebte Glau-
ben spürbar und hinterlässt tiefe Zufriedenheit 
auf beiden Seiten.

Caroline Buholzer
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scheiden sassen die neue Äbtissin, flankiert 
von ihren Mitschwestern M. Luzia Güller und 
der Priorin M. Christa Ineichen an der Seite 
des Chores. Bei der Weihe und bei der Über-
gabe des Äbtissinnenstabes stand sie dann 
aber im Mittelpunkt des Geschehens. Mit ein-
drücklichen Worten wandte sie sich anschlie-
ssend an die Festbesucher. «Ich habe dieses 
Amt nicht gesucht, nun freue ich mich aber 
darauf», war eine ihrer zentralen Aussagen. 
Sie tritt denn auch kein leichtes Amt an, die 
Zukunft der Gemeinschaft ist ungewiss. Der 
Konvent zählt noch acht Schwestern. Die neue 
Äbtissin ist mit 69 Jahren die Jüngste von ih-
nen. Die Nonnen tragen diese Entwicklung 
aber mit grossem Gottvertrauen, die Zukunft 
des Klosters legen sie in Gottes Hände.

Blicken wir zurück, so öffnet sich eine schon 
fast unglaubliche Geschichte. Schon im mittel-
alterlichen Jahre 1292 gründeten die Freiherren 
von Eschenbach – ihr Stammsitz befand sich 
bei der «Fahr» an der Reuss – das Augustinerin-
nenkloster zu St. Kathrinen in der heutigen Ge-
meinde Inwil. Bereits 1309 wurde das Kloster 
infolge politischer Wirren nach Ober-Eschen-
bach verlegt, wo es bis heute steht. 1588 wur-
de es in einen Zisterzienserinnenkonvent um-
gewandelt. Das war vor eindrücklichen 428 
Jahren! Aus Zeitdokumenten ist zu erfahren, 
dass damals von den vier Nonnen deren drei 
dem neuen Orden beigetreten sind. Dank Zuzü-
gen aus drei regionalen Klöstern wuchs die 

Äbtissinnenweihe in Eschenbach

Am Samstag, den 19. November 2016 wur-
de in der Pfarrkirche Eschenbach Sr. Maria 
Ruth Nussbaumer zur 20. Äbtissin des Zis-
terzienserinnenklosters geweiht.

«Ich bin bereit»
Mit fester, entschlossener Stimme antwortete 
Sr. Ruth vor der eigentlichen Weihe auf die 
sechs Fragen von Generalabt D. Mauro-
Guiseppe Lepori O. Cist. aus Rom, ob sie für 
das neue Amt bereit sei. Sie tritt damit die 
Nachfolge von Sr. M. Lutgard Feierabend an, 
die während 16 Jahren der Klostergemein-
schaft vorstand. Dass das Kloster im Dorf sei-
nen festen Platz hat, kam an der grossen Teil-
nahme der Bevölkerung an der 
Äbtissinnenweihe zum Ausdruck. Eine volle 
Kirche bildete den würdigen Rahmen für diese 
aussergewöhnliche Feier. Mit exzellentem Or-
gelspiel von Martin Völlinger aus Boswil und 
der stimmgewaltigen Sopranistin Gabriela 
Bürgler aus Luzern wurde die Feier akustisch 
bereichert. Und genau zum richtigen Zeitpunkt 
verzogen sich die Regenwolken und liessen 
die Sonne den Kirchraum in hellem Licht er-
strahlen. Die auffallend vielen kirchlichen 
Würdenträger und die zahlreichen Nonnen 
aus andern Klostergemeinschaften prägten 
das festliche Bild im Kirchenschiff. Es beein-
druckte auch die Vielzahl geistlicher Herren, 
die den Chorraum beinahe ausfüllten. Be-
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Belange dient, dass Eschenbach ein «offenes 
geschlossenes Kloster» sei, kam an diesem 
Apéro deutlich zum Ausdruck. 

Vor dem Rückweg ins Kloster blickte die neue 
Äbtissin auf die Weihe zurück und meinte: 
«Das war für mich heute ein eindrückliches 
Glaubensfest. Es hat mich tief beeindruckt, 
dass mich eine so grosse Gemeinschaft im 
Glauben begleitet hat». Mit einem dankbaren 
Lächeln zog sie sich dann zurück in ihr klöster-
liches Zuhause. 

Text und Bilder: Josef Bucher

Zahl bald auf 15 Schwestern. Einer der markan-
testen Zeitzeugen ist das Gästehaus, das seit 
1683 in der heutigen Form erhalten ist.

Zurück in die Gegenwart: Nach der eindrückli-
chen Feier lud das Kloster alle Anwesenden in 
den Lindenfeldsaal zu einem Zvieri ein. Diese 
Gelegenheit zum lockeren Ausklang wurde 
dann auch gerne genutzt. Die Schwestern wa-
ren mit dabei und es erstaunte, wie offen und 
gewandt sie sich in der weltlichen Gesellschaft 
bewegten. Die Bemerkung von Dr. Paul Twe-
renbold, der dem Kloster übers Jahr als recht-
licher Berater und Beistand für die weltlichen 

«Es braucht Zeit»

Mit diesem Satz aus dem Adventsgruss von 
Christoph Beeler, zu lesen im letzten Pöstli, er-
öffnete Kirchgemeindepräsident Edi Unternäh-
rer die Kirchgemeindeversammlung am Mitt-
woch 23. November 2016 im Dösselen. Es sei 
unsere Aufgabe, Christoph Beeler bei seiner 
schwierigen Aufgabe zu unterstützen und zu 
akzeptieren, dass alles seine Zeit brauche. Wei-
ter berichtete er von der eindrücklichen Feier 
zu Ehren der Weihe von Äbtissin Maria Ruth 
Nussbaumer am vergangenen Samstag. Wie es 

die Tradition will, eröffnet der Pfarreileiter die 
Versammlung mit besinnlichen Worten. Chris-
toph Beeler bedankte sich für den warmen 
Empfang in allen drei Pfarreien. Er sei nach wie 
vor am Kennenlernen der Strukturen und den 
Besonderheiten der einzelnen Gemeinden. Er 
machte darauf aufmerksam, dass wir alle die 
Pfarrei miteinander gestalten und leben. Er sei 
ein Teil davon und werde sein Bestes geben, 
allen gerecht zu werden. Er verglich die mo-
mentane Situation mit dem Schwanger sein. 
«Wir sind Schwanger im Zusammenfinden, bis 
dass der Himmel neu entsteht. Schwanger mit 
der Sehnsucht, dass Kirche gelingt.»

Von Amtes wegen übernahm Sandra Enzmann 
den Hauptteil der Versammlung. Sie verstand 
es wieder gekonnt den trockenen Zahlen Le-
ben einzuhauchen. Sie wies darauf hin, dass 
hinter den «nackten Zahlen» viele Aktivitäten 
stehen, die organisiert und durchgeführt wer-
den. Genau diese Aktivitäten machen unsere 
Pfarrei aus. Sie probiere mit den Zahlen den 
Überblick zu behalten und es sei für sie span-
nend, was alles aus den Zahlen gelesen wer-
den könne. So liess sie uns teilhaben an ihrer 
Passion. Ihre sichere und kompetente Art, wie 
sie die Zahlen lebendig machte, beeindruckte 
und das Budget-Traktandum wurde mit Inter-
esse verfolgt. Weiter erzählte sie von ihrer Ar-
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beit in der Strukturgruppe, bestehend aus den 
Pfarreipräsidenten und Kirchmeierinnen der 
drei Pfarreien. Sie orientierte über die prekäre 
Personalsituation in der Seelsorge und ver-
sprach, am Ball zu bleiben. Rolf Brun, Leiter 
der Rechnungskommission dankte Sandra für 
ihre tolle Arbeit die sie leistet. Er lobte ihre 
korrekte Buchführung sowie die kompetente 
Beantwortung der aufkommenden Fragen. Sie 
habe über die Zahlen der Pfarrei den totalen 
Überblick. Er liess über das Budget und den 
Steuerrabatt fürs 2017 abstimmen. Einstim-
mig wurde ihre Arbeit gewürdigt und die An-
träge angenommen. Sandra, danke für alles.

Unter Verschiedenem erzählte Ursi Lötscher 
aus der Herbstsession der Synode, sie vertritt 
unsere Pfarrei als Synodale bei den Sitzungen 
und Abstimmungen, Edi Unternährer verdank-
te ihre Arbeit. Im Info-Teil wurde berichtet, 
dass zukünftig Infos aus dem Kirchenrat in je-
dem Pöstli zu lesen seien. Neu ist eine Gruppe 
im Entstehen, die sich der einheitlichen Kom-
munikation der drei Pfarreien annimmt. Be-
stehend aus den drei Aktuarinnen der jeweili-
gen Pfarrgemeinden. Auch bedankte sich Edi 
Unternährer für die Friedhofs-Beschallungs-
anlage bei der Gemeinde. Christoph Beeler 
berichtete aus der Ebene der Seelsorge, dass 

das Tagesgeschäft mit Hilfe von Chorherrn 
Toni Stutz und Pater Josef Fleischlin im Mo-
ment abgedeckt werden könne. Für die Zu-
kunft ist ihm wichtig, die Stärken der Pfarreien 
zu spüren und er sieht sich als verbindendes 
Glied. Er wird gemeinsame Aktivitäten aufglei-
sen und fördern, wo es Sinn macht. Das Ange-
bot wird nicht schmäler, im Gegenteil vielfälti-
ger. Seine Aufgabe sieht er im Vernetzen, um 
voneinander profitieren zu können.

Zum Schluss verabschiedete die Aktuarin Clau-
dia Arnold, Hanny Unternährer aus der Impuls-
Gruppe. Während acht Jahren war sie verant-
wortlich für die diakonischen Projekte in der 
Pfarrei. Ihre Aufgabe bestand darin, Kontakte 
zu knüpfen und Projekte zu lancieren. Sie er-
wähnte die Sammelaktion am Erntedank für 
die Stutzegg, den Container auf dem Kirchen-
platz für Armenien und die Hängebrücke im Kir-
chenraum für den Brückenbauer Toni Rütti-
mann. Das waren nur einige der Projekte, die 
Hanny mittrug. Mit grossem Applaus wurde 
ihre Arbeit verdankt. Beim anschliessenden ge-
mütlichen Beisammensein mit Grittibänzen 
und einem feinen Getränk endete die Ver-
sammlung.

Caroline Buholzer

eidg. dipl. Malermeister

Malergeschäf t  GmbH
Eschenbach / Luzern

Tel. 079 208 82 00 

Fax 041 449 03 41

E-mail :  Stefan-Burkhardt@bluewin.ch

S. BURKHARDT
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«Abendmusik» am Weihnachts-
abend in der Pfarrkirche

Es hat Tradition, dass der Kirchenchor am 
25. Dezember um 19.00 Uhr zum Konzert 
einlädt. Mit festlicher Musik, die die Her-
zen erwärmt, soll der Tag einen würdigen 
Abschluss haben.

Es ist eines der bekanntesten Werke von An-
tonio Vivaldi, das Gloria RV 589, das dem Weih-

nachtsfest zusätzlich Glanz verleiht. Der Kir-
chenchor Eschenbach und ein Orchester ad 
hoc unter der Leitung von Beat Rüttimann füh-
ren es in der Pfarrkirche auf. Solisten sind Els-
beth Burgener (Sopran) und Jan Börner (Altus). 

Als Einleitung erklingt das Weihnachtskonzert 
von Arcangelo Corelli, Concerto Grosso Op.6 
Nr.8. Ein eher unbekanntes Werk erklingt mit 
der Weihnachtskantate «Freude über alle 
Freude» von Johann Christoph Frauenholtz. 

Der Eintritt ist frei, es findet eine Türkollekte 
statt. Platzreservationen sind nicht möglich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kirchenchor Eschenbach



Wir wünschen unseren Gästen frohe
Festtage und einen

guten Start ins 2017!

Vom 24. Dezember 2016 bis 6. Januar 2017 bleibt das Restaurant geschlossen.
Am 7. Januar 2017, ab 18.00 Uhr ist unser Restaurant wieder geöffnet.

Carmen Alvarez e Gerardo Balbo

Ferien
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Vorweihnächtliche Stimmung  
in der Pfadi

Von Klein bis Gross, für jeden hatte es eini-
ge Aktivitäten mit dabei. 

Die Biberlis mussten dem Samichlaus helfen 
beim Grittibänz backen, da er aktuell gerade 
alle Hände voll zu tun hatte. So wurde die Kü-
che im Werkhof kurzerhand zur Backstube um-
funktioniert. Viele fleissige Hände zauberten 
aus dem Teig kreative Kreaturen. Verzieren 
konnten sie ihr Teiggebilde noch mit Nüssen, 
Hagelzucker und Schokolade. Mit etwas Ge-
duld konnten die leckeren Teigfiguren ihren 
Ofen schlussendlich wieder verlassen und sie 
wurden von den Biberli freudig in Empfang ge-
nommen. Als Belohnung bekam jedes Biberli 
ein kleines Chlaussäckli mit Nüssli, Manderind-
li, Schöggeli und Sugus.

Auch in der Pfadistufe war so einiges los. Die 
Finanzaktion «Guetzli backen» war wieder in 

vollen Gange. Am Adventsmärt durften wir 
dann unsere Guetzli an einem Stand verkaufen. 
In der Wolfsstufe wurde ebenfalls ein passen-
des Programm auf die Beine gestellt. Die 
Wolfsstufe powerte sich draussen im Wald 
aus und durfte ebenfalls viele Nüssli und Man-
derindli schnausen. Dieses Jahr findet auch 
wieder die traditionelle Weihnachtsfeier für 
alle Pfadikids und ihre Eltern, Bekannten und 
Freunde statt. Ein Teil wird wieder draussen 
stattfinden und schlussendlich beim Pfadilo-
kal bei gemütlichem Zusammensein enden.

In diesem Sinne wünscht auch die Pfadi 
Eschenbach Fröhliche Weihnachten und dann 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Luzern

AGI AG für Isolierungen
Acherfang, 6274 Eschenbach LU
Tel. 041 449 90 30
Fax 041 449 90 39

• Technische Isolierungen • Brandschutz
• Industrieisolierungen • Abdichtungen
• Bauisolierungen • Fugendichtungen
• Ausblasisolierungen

dämmen schützen raumgestalten
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Unsere Kurse und Aktivitäten sind online er-
sichtlich und buchbar. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch unter www.f-f-eschenbach.ch! 

Mütter- und Väterberatung 
Die nächste Beratung ist am Dienstag,  
24. Januar 2017. Die Mütter- und Väterbera-
tung findet in der Regel am 3. Dienstag im Mo-
nat ab 10.00 Uhr und ab 13.30 Uhr im Dösselen 
statt. Anmeldungen beim SozialBeratungsZen-
trum Hochdorf, Tel. 041 914 31 31, Montag bis 
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr. 
Täglich von 08.00 – 09.30 Uhr haben die Eltern 
die Möglichkeit sich telefonisch beraten zu las-
sen, Tel. 041 914 31 41.

Still-Treffen 
Montag, 16. Januar 2017, 20.00 – 22.00 Uhr 
in Hochdorf, Schulhaus Weid, Eingang Sagen-
bachstrasse, 1. Zimmer links. Dienstag: 31. 
Januar 2017, 09.00 – 11.00 Uhr in Gelfingen, 
Gaststube Oberfeld (Thema Beikost) Leitung: 
Pascale Horat-Schwab, Tel. 041 910 08 85 und 
Monika Schmid-Herzog, Tel. 041 917 40 31.

Babysitter-Vermittlungsdienst
Claudia Fluder, Rothli 7, Tel. 041 448 08 40

Chenderhand – Tageseltern-/Mittagstisch-
vermittlung für Eschenbach 
Auskunft und Beratung für die Gemeinden 
Eschenbach, Inwil und Rain: 
Manuela Lippitsch-Brunner, Tel. 041 458 19 03

Strick- und Plaudernachmittag
Wir treffen uns wieder am Dienstag, 24. Ja-
nuar 2017 von 14.00 – 16.00 Uhr im Dösse-
len. Leitung: Tarzisia Loretz und Anni Acher-
mann. 

Senioren-Fahrdienst
Lisbeth Anderhub, Herrendingen 
(Tel. 041 448 12 84) und Niklaus Bühler, 
alte Kantonsstrasse 146 (Tel. 041 448 21 24).
Der Fahrgast entscheidet selber, wen er anru-
fen wird – idealerweise morgens oder abends. 

Gottesdienst – von Frauen vorbereitet
Mittwoch, 11. Januar 2017,
09.00 Uhr, im Dösselen mit Gedenken an unse-
re verstorbenen Frauen. 

Wir befassen uns im Jahr 2017 mit dem Thema 
«Gefühle» – wir beginnen mit «Trauer».

Kinderhüten

Liebe Eltern, wie wäre es mit drei Stunden Zeit 
für dich/euch? Oder Zeit für andere Termine?

Wir Mamis hüten Eure Kinder jeweils diens-
tags von 08.30 bis 11.30 Uhr. Die Kinder jeden 
Alters können sich nach Herzenslust austoben 
und neue Gspändli kennenlernen.

Datum/Zeit:  Jeden Dienstag von 
 08.30 bis 11.15 Uhr 
 (ausser Schulferien)
 Eintreffen 08.30 Uhr, 
 spätestens 09.00 Uhr
Ort: im Vereinslokal von Frau + 
 Familie, Schulhausweg 12
 Parkieren beim Lindenfeld
Leitung: Anita Villiger
Kosten: Ein Kind Fr. 9.–, ab dem 
 Zwei Kinder Fr. 15.–
Mitnehmen: Finken, Znüni, Getränk
Anmeldung: Anita Villiger 041 448 11 26
 anita.v@f-f-feschenbach.ch 
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Bodyforming

Diese Trainingsform besteht aus Fitness, Kon-
dition, Tanz und Beweglichkeit. Gestartet wird 
mit einem ausgiebigen Warmup mit tänzeri-
schen Elementen. Anschliessend folgen Kraft- 
und Konditionstraining und zum Schluss ein 
Cooldown mit Entspannungs- und Stretch-
übungen. Umrahmt wird die Lektion mit pas-
sender Musik.

Datum/Zeit:  jeweils Dienstag, 
 09.50 Uhr bis 10.50 Uhr 
 (ausser Schulferien)
 Einstieg jederzeit möglich
Ort: Unterkellerung 
 Lindenfeldturnhalle
Kursleitung: Ramona Suter, 
 dipl. Wellnesstrainerin
Kurskosten: pro Lektion Fr. 9.– für Mitglieder,
 Fr. 10. – für Nichtmitglieder 
Mitnehmen:  Turnschuhe, Handtuch und et-

was zu trinken, Turnmatten vor-
handen

Anmeldung/ Ramona Suter, Tel. 041 467 29 39
Auskunft:  Beachte – zur gleichen Zeit findet 

das Kinderhüten im Vereinslokal 
von Frau und Familie statt (eine 
Stunde Fr. 4.–)

Pilates – 
die sanfte Trainingsmethode 

Pilates ist eine Trainingsmethode, die Ihrem 
Körper unabhängig von Ihrem Alter und Ihrer 
körperlichen Leistungsfähigkeit mehr Balance 
und Beweglichkeit verleiht. Auf schonende 
Weise verbessern Sie Ihre Körperhaltung, Ko-
ordination, Atmung, Konzentration und Aus-
dauer.

Datum/Zeit:  jeweils Montag, 
 09.00 bis 10.00 Uhr 
 ( ausser Schulferien)
 Einstieg jederzeit möglich

Ort: Unterkellerung 
 Lindenfeldturnhalle
Kursleitung: Tiziana Ruggiero, 
 dipl. Pilatestrainierin
Kurskosten: pro Lektion Fr. 9.– für Mitglieder,
 Fr. 10.– für Nichtmitglieder
Mitnehmen: Handtuch, evt. Noppensocken
Anmeldung: Tiziana Ruggiero, 
 Tel. 079 628 58 57

Gymnastik

Mit Gymnastik ein besseres Körpergefühl, 
mehr Fitness und mehr Wohlbefinden erlan-
gen. Diese Bewegungsstunde setzt die 
Schwerpunkte bei der Stärkung der wichtigs-
ten Muskelgruppe sowie der Schulung des 
Gleichgewichts und der Körperhaltung. Dehn- 
und Entspannungsübungen runden die Stunde 
ab. 

Datum/Zeit:  jeweils Mittwoch, 
 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
 (ausser Schulferien)
Ort: Turnhalle Hübeli
Kursleitung: Judith Geiser, 
 Bewegungspädagogin BGB,
 Eschenbach
Kurskosten: pro Lektion Fr.10.– für Mitglieder,
  Fr. 11.–  für Nichtmitglieder, (Be-

zahlung pro Semester am ersten 
Kurstag, Rückerstattungen ein-
zelner Lektionen gegen Arztzeug-
nis) Krankenkassen anerkannt

Mitnehmen: Turnschuhe, Handtuch und 
 etwas zu trinken 
Anmeldung: Judith Geiser, Tel.  041 448 20 26
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YOGA (Frauen und Männer)

Yoga vereint Körper, Geist und Seele, bringt 
ersehnte Erholung, Ruhe und Frieden, ent-
spannt die Nerven, überwindet die Müdigkeit, 
stellt die verlorene Kraft wieder her, gibt dem 
ganzen Organismus neue Spannkraft, vermin-
dert die Sorgen und klärt das Denken.

Datum/Zeit: jeweils Mittwoch 
 neu 18.15 bis 19.30 Uhr
Ort:  im Vereinslokal 
 von Frau und Familie,
 Schulhausweg 12
Kursleitung: neu Irene Isepponi, 
 Dipl. Yogalehrerin YTT 500
Kurskosten: pro Lektion Fr. 19.– für Mitglieder,
 Fr. 21.– für Nicht-Mitglieder
Mitnehmen:  Bequeme Kleidung und leichte De-

cke, Gym.-Matte wenn vorhanden
Anmeldung: Irene Isepponi, 
 Tel. 041 855 00 39, 077 435 12 74, 
 www.servus-yoga.ch

Samariter-Kurs für Kinder

Kleinere und grössere Unfälle passieren täg-
lich. So können auch Kinder in Notsituationen 
geraten. Richtiges Handeln kann somit lebens-
rettend sein. Doch was muss man tun bei ei-
nem Bienenstich, bei einer Verbrennung, bei 
Bewusstlosigkeit oder einer Wundverletzung?  

Datum/Zeit: 4. Februar 2017, 
 08.30 bis 11.00 Uhr
Ort: Vereinslokal Frau und Familie
Kursleitung: Urs Zurkirchen, 
 Samariterverein Inwil
Kurskosten: Fr. 15.–
Alter: ab Kindergarten
Anmeldung: bis 27. Januar 2017 
 Anita Villiger 
 Tel. 041 448 11 26
 oder anita.v@f-f-eschenbach.ch

Erneut ein Erfolg!

Am 23. November 2016 fand im Linden-
feldsaal in Eschenbach das traditionelle 
Weihnachtsbasteln vom Verein «Frau und 
Familie» statt. Dieses Jahr war es ein ganz 
spezieller Tag, da sich der Anlass zum 10. 
Mal jährte. Mit einem kleinen «Danke-
schön» wurden dann auch alle Teilnehmer 
beschenkt und für ihre Treue belohnt. 

Die Idee, Kindern die Möglichkeit zu geben, 
Weihnachtsgeschenke für ihre Liebsten zu 
basteln, stiess auch dieses Jahr wieder auf 
grosses Interesse.

Dieses Angebot in der Vorweihnachtszeit ist 
für viele kleine und grosse Bastelfreunde zum 
festen Bestandteil in der Jahresagenda gewor-
den. Erfreulicherweise durften auch aus den 
umliegenden Gemeinden zahlreiche Besucher 
begrüsst werden. Pünktlich zur Türöffnung 
nahmen viele gespannte Kinder und Jugendli-
che mit ihren Eltern und Begleitern die ersten 
Bastelplätze in Beschlag und machten sich so-
fort an die Arbeit. Sich für eines der vielen Ate-
liers entscheiden zu müssen, war nicht für alle 
Kinder einfach. Viele wussten jedoch genau, 
wen sie beschenken wollten, waren doch alle 
Ideen in der Gemeindebibliothek oder auf der 
Vereinshomepage im Vorfeld ausgestellt.

Beliebte Gegenstände für Göttis oder Papis 
waren zum Beispiel die praktische Kühltasche, 
die bunt gestempelt werden konnte oder ein 
Znünibrett, das mit Brennkolben bearbeitet 
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wurde. Für Nähfreunde war der lustige Kan-
tenhocker sehr beliebt, während schon die 
ganz kleinen Kinder mit einem Kristalllicht viel 
Wärme in den Raum zauberten. Wo Hilfe be-
nötigt wurde, war die Betreuung durch erfah-
rene Bastelfrauen gewährleistet.

Auch für das leibliche Wohl war gesorgt, zur 
Stärkung stand ein grosszügiges Kuchenbuf-
fet mit Getränken bereit, wo man sich bedie-
nen konnte. Das gemütliche Zusammensitzen 
und Plaudern im «Saalbeizli» kam somit natür-
lich auch nicht zu kurz.

Eine fröhliche Atmosphäre hüllte den Linden-
feldsaal in eine vorweihnachtliche Stimmung. 
Strahlende Kinderaugen liessen erahnen, wie 
glücklich und stolz man auf die eigene Arbeit 
war. Zurecht – Weihnachten kann kommen!

Ein grosses Dankeschön gilt den Frauen vom 
Bastelteam, Daniela Heer (Gründungsmit-
glied), Yvonne Berlinger und Andrea Herzog, 
welche jahrelang mitgearbeitet haben und 
nun ihre Tätigkeit niederlegen. Herzlichen 
Dank!

Luzia Bregenzer

Eschenbach
Tel. 041 448 22 67

Rothenburg
Tel. 041 280 26 28

Ebikon
Tel. 041 420 03 30

Sanitär- und

Heizungsinstallationen

Beratung und Planung

Reparaturdienst

Boilerentkalkungen

Heizkesselsanierungen
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KINDER
HÜTEN

Der neue Treffpunkt für junge  Eltern. 
Während die Kinder spielen, 

haben Sie einen Moment Zeit für sich 
und für die Begegnung mit  

anderen Müttern und Vätern.

Wir Mamis hüten eure Kinder jeden

DIENSTAG, 8.30–11.15 UHR
Die Kinder jeden Alters können sich 
nach Herzenslust austoben 
und neue Gspändli kennenlernen.

 Jeden Dienstag (ausser Schulferien)

 Eintreffen 8.30 Uhr, spätestens 9.00 Uhr

 im Kindergarten, Schulhausstrasse 12

 Kosten: 1 Kind Fr. 9.–, 2 Kinder Fr. 15.–

 Mitnehmen: Finken, Znüni, Getränk

Auskunft Anita Villiger
Telefon 041 448 11 26
anita.v@f-f-eschenbach.ch

KINDER
CAFE

NEU



Aus dem PfarreilebenJanuar 2017 61



62 VereinsNews Pöstli

ve Anderhub den Sport populär gemacht. Er 
ist mehrfacher Turnfestsieger und Schweizer 
Meister in dieser Sportart. Der Anlass benö-
tigt 450 Helferinnen und Helfer, welche der 
ESV aus den eigenen Reihen rekrutieren kann. 

Kantonal: Musiktag
Ein noch grösserer Anlass wirft seine Schat-
ten, oder besser seine Töne, auch schon vor-
aus, nämlich der Kantonale Musiktag von 
2018. Der Präsident der Feldmusik, Beat Mey-
er, wartete mit eindrücklichen Zahlen auf. 
Ende Mai und anfangs Juni des übernächsten 
Jahres werden ca. 3500 Musikanten den Wett-
streit austragen. Erwartet werden bis zu  
20  000 Festbesucher! Eine enorme Herausfor-
derung, die von bis zu 800 Helferinnen und 
Helfern gemeistert werden wird. Das OK wird 
von Sepp Wyss, Kantonsrat, geleitet.

Martin Aregger, Kantonspolizist, richtete ei-
nen Appell an die Benützer der Schul- und 
Sportanlagen, die Zufahrtswege für Notfallein-
sätze – Feuerwehr, Ambulanz – unbedingt frei 
zu halten. Es kommt offenbar vor, dass dort 
Autos parkiert werden. Ebenso erinnerte er 

Eschenbach – Vereinspräsidentenkonferenz 

Grosses steht bevor

Immer Ende November treffen sich die Ver-
einspräsidenten mit Vertretern des Ge-
meinderates, der Kirchgemeinde und der 
politischen Parteien zu einer Konferenz, um 
Rück- und Ausschau zu halten und auf kom-
mende Veranstaltungen hinzuweisen. Andy 
Wirth, der aus gesundheitlichen Gründen 
das Präsidium des FCE vor kurzem ablegen 
musste, führte die Veranstaltung routiniert 
und zügig, leider zum letzten Mal.
 
Auffallend war die grosse Harmonie unter den 
Anwesenden. Die Vereine sind solidarisch und 
man hilft sich gegenseitig, um grössere Anläs-
se überhaupt durchführen zu können. Dies ist 
auch notwendig, denn die folgenden drei Bei-
spiele zeigen, dass man auf gegenseitige Hilfe 
angewiesen ist. 

Kommunal: 
Das Eschenbacher Fest etabliert sich
Patrick Muff von der IG Dorffest orientierte 
über den Anlass dieses Sommers, der trotz 
wechselhaftem Wetter erfolgreich verlaufen 
war. Die Vorbereitungen für eine Neuauflage 
im nächsten Sommer sind auf gutem Wege. 
Die angefragten Vereine haben ihre Mithilfe 
zugesichert. Die Eschenbacher können das 
Datum, den 1./ 2. Juli 2017, bereits in die Agen-
da einschreiben.  

National: Nationalturntage
Stefan Suter durfte sogar einen nationalen An-
lass vorstellen, nämlich die eidgenössischen 
Nationalturntage, welche am 9. und 10. Sep-
tember 2017 in Eschenbach stattfinden wer-
den. Der ESV mit OK Chef Kurt Zemp wird den 
Grossanlass durchführen. Diese Männersport-
art kennen nur wir Schweizer. Neben Ringen 
und Schwingen messen sich die Wettkämpfer 
auch in leichtathletischen Disziplinen und so-
gar im Bodenturnen. Bei uns hat vor allem Ste-
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daran, die Bewilligungen für Anlässe rechtzei-
tig, d.h. drei Wochen im Voraus, einzureichen. 

Einen Wechsel gibt es bei den Escheschrän-
zern: Sebastian Schürmann wird die Leitung 
an Diego Binz aus Gisikon übergeben.

Peter Fähndrich, Präsident des Gewerbever-
eins wünscht sich, dass bei Anlässen das 
Eschenbacher Gewerbe berücksichtigt werde. 
Von den Gewerbetreibern Inserate zu erwar-
ten und dann bei auswärtigen Grossverteilern 
einzukaufen, passt schlecht zusammen. 

Gemeinderätin Dorly Galliker machte auf den 
kantonalen Anlass «Luzern tanzt» vom Früh-
ling 2017 aufmerksam. Infolge schon ziemlich 
voller Vereinsagenden zeigte niemand so rich-
tig Lust, daran teilzunehmen. 
Gemeindeammann Markus Kronenberg nahm 
Anregungen entgegen und appellierte an die 
Präsidenten, bei der Eingabe von Anlässen, 
welche öffentliche Räume benötigen, nicht zu 
tricksen, um die Benutzungsgebühren zu um-
gehen. 

Andy Wirth wies darauf hin, dass die Weiher-
hus-Vertragsverlängerung noch nicht unter 

Dach und Fach ist. Er wirbt um Solidarität mit 
dem FC, der überdurchschnittlich viele Teams, 
nämlich 20 mit insgesamt 337 Spielern auf-
weist und damit vielen eine Plattform für 
sportliche Betätigung bietet. 

Jörg Traber, verantwortlich für den Veranstal-
tungskalender des Pöstli, appellierte an die 
Anwesenden, bereits bekannte Daten unver-
züglich zu melden. 

Mit Applaus wurde Andy Wirth für seine kompe-
tente Leitung dieser Konferenz verabschiedet. 

Bruno Bucher

HANS HERZOG HOLZBAU AG

• Fassaden Holz und Eternit

• Dachdeckerarbeiten

• Umbauten von A – Z
• Innenausbau
• Treppenbau
• Mobile Sandstrahlanlage

se
it

 1
98

7

Waldhusstrasse 39, 6274 Eschenbach 
Tel. 041 448 12 09, Fax 041 448 13 29 www.herzog-holzbau.ch



64 VereinsNews Pöstli

Seniorenturnen

Rundum Fit – Kraft und Beweglichkeit 
spüren – die eigene Mitte finden!

Die Körperhaltung ist das A und O für eine gu -
te Figur. Lassen Sie sich nicht gehen, sondern 
versuchen Sie den ganzen Tag Haltung zu be-
wahren. Das eigentliche Training spielt sich 
also im Alltag ab. Nutzen Sie jede Gelegenheit, 
Bewegungsmangel und einseitigen Belastun-
gen entgegen zu wirken. Halten Sie Ihre Ge-
lenke geschmeidig, die Muskeln flexibel und 
belastbar. Fordern Sie Ihr Gleichgewicht und 
steigern Sie Ihre Lebensqualität. 

Also komm doch einmal ins Seniorenturnen.
 
Jeden Mittwochnachmittag 
14.00 – 15.00 Uhr in der Hübeliturnhalle.

Weitere Auskünfte:
Nussbaum Milly  Tel. 041 448 20 19
Flury Maria  Tel. 041 534 06 18
Geiser Martha  Tel. 041 448 25 28

Seniorenschwimmen

Mit Feingefühl durchs Wasser

Wer nicht schwimmen will oder kann, hat mit 
Wassergymnastik tolle Möglichkeiten für ein 
umfassendes Bewegungstraining. Ausdauer, 
Kraft und Beweglichkeit können wirkungsvoll 
erhalten oder aufgebaut werden. Besonders 
geeignet ist Wassergymnastik für Personen mit 
rheumatischen Beschwerden.

Die Lektionen werden von motivierender Musik 
begleitet, was einem das Durchhalten erleichtert. 

Jeden zweiten Donnerstag 

12. Januar 2017
26. Januar  2017

Besammlung: Auf dem hinteren Rössliplatz, 
Mitfahrgelegenheit vorhanden.

Abfahrt: 1. Gruppe 07.40 Uhr
 2. Gruppe 08.40 Uhr

Weitere Auskünfte:
Mathis Bernadette Tel. 041 448 28 40
König Sandra Tel. 041 922 14 78
 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit, besinnliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch in ein erfolgreiches neues Jahr.
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Jassen
Dienstag, 3. Januar 2017, 13.30 Uhr
Bäckerei Café Brioche

Mittagstisch
Dienstag, 10. Januar 2017, 12.00 Uhr 
Restaurant Löwen
An/Abmeldungen: 
Martha Stocker Tel. 041 448 26 50
Trudi Anderhub Tel. 041 448 22 44

Wandern Fondue-Plausch
in Gibelflüh
Dienstag, 17. Januar 2017 
Apéro 11.30 Uhr, Essen 12.00 Uhr
Besammlung für die Wanderer 10.30 Uhr bei 
der Turnhalle Neuheim. Die Nichtwanderer 
fahren mit den PWs um 11.15 Uhr ab.
Anmeldung bis 13. Januar 2017
Auskunft erteilt: 
Gusti Schnyder, Tel. 041 448 15 68
Toni Häfliger, Tel. 041 448 23 85

Grüezi! 
 
Mit den besten Wünschen für  
die kommenden Festtage verbinden  

h  nie riw erzliches DANKESCHÖN  
für die  vielen, wertvollen zwischenmenschlichen  
Begegnungen in der Vergangenheit. 

 
HERZLICHEN DANK FÜR IHR VERTRAUEN! 

 
Denn nichts kann einen Menschen mehr stärken, als das 
Vertrauen, das man ihm entgegenbringt. 
 

Mit Zuversicht und positiven Gedanken 
wollen wir gemeinsam das neue Jahr angehen! 

       Urs und Esther Gürber 
        und Team 

 
      
      
 

Gürber GmbH Spenglerei

Steilbedachungen
Flachbedachungen

Blitzschutz-Anlagen

Rothenburgstrasse 30 Telefon 041 448 14 75
6274 Eschenbach Telefax 041 448 36 75



Das Geheimnis der Weihnacht besteht darin, 
dass wir auf unserer Suche nach dem Grossen 
und Ausserordentlichen auf das Unscheinbare 
und Kleine hingewiesen werden.

 
 

Liebe Pöstli Leser

Wir wünschen Ihnen eine wunderschöne Weihnachtszeit,  
entspannte Momente mit Familie und Freunden und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 

Wir danken Ihnen für das Vertrauen und  
die angenehme Zusammenarbeit. 

Oetterli Druck AG

Marco Oetterli

STRASSE MTB E-BIKE

REPARATUREN | BERATUNG | VERKAUF
by

RADSPORT
WALDISPUHL
LIVIO WALDISPÜHL
Heiterhus | 6274 Eschenbach LU
+41 76 303 74 25 | radsport.waldispuehl@gmx.ch

MI | DO 09.00 – 12.00 Uhr
 13.30 – 17.00 Uhr

FR 14.00 – 19.00 Uhr

 Oder nach Tel.-Vereinbarung
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ESV: Geräteturnen

SMV Jugend 2016
 
Eschenbach im Mittelfeld 
rangiert

Am Sonntag, 4. Dezember 2016 nahm der 
ESV Eschenbach an der Jugend Schweizer 
Meisterschaft in Andelfingen teil.

Der ESV Eschenbach startete in der Kategorie 
A an den Schaukelringen. Die jungen Turnerin-
nen waren unter der Leitung von Melanie Kon-
zelmann. Auf diesen einen Moment an den 
Schweizer Meisterschaften arbeitete man lan-
ge hin. In jedem Training wurde intensiv an 
den Übungen und Elementen gearbeitet, bis 
alles zusammenpasste. Dann kam der grosse 
Moment, Nervosität machte sich unter den 
Turnerinnen breit, auch Melanie spürte eine 
gewisse Anspannung. «Ufstelle», und dann 
zählte es. Die Turnerinnen zeigten ihr Bestes 
und konnten trotz ein paar kleineren Fehlern 
die gute Note 9.04 entgegen nehmen. Danach 
kam das lange Warten auf die Rangverkündi-
gung. Reichte es für eine Auszeichnung? Oder 
platzierte man sich im hinteren Teil? Am spä-
teren Nachmittag war es dann endlich soweit. 
Die Rangverkündigung war da. Stolz wurde die 
ESV Fahne in die Halle getragen. Die ersten 

drei Ränge wurden verlesen und auch die ein-
zige Auszeichnung durfte nach vorne treten. 
Doch der ESV war nicht dabei. Auf der Ranglis-
te dann die Überraschung. Es hat für den 5. 
Rang von neun Startenden gereicht. 0.2 Punk-
te hinter den viert platzierten. Die Turnerinnen 
und Melanie Konzelmann sind sehr stolz auf 
dieses Ergebnis und freuen sich schon auf die 
nächste SMV Jugend im 2017.

Für die Geräteriege geht ein erfolgreiches Jahr 
zu Ende. Die vielen Auszeichnungen an den 
Einzelwettkämpfen sind ein super Ergebnis. 
Wir danken allen Turnerinnen und Leiter/-in-
nen für ihren Einsatz und freuen uns auf das 
nächste hoffentlich genauso erfolgreiche Jahr.

Carola Galliker

MÄNNERRIEGE Senioren- und Veteranen-Stamm

Dienstag, 10. Januar 2017 ab 16.00 Uhr, im Restaurant Löwen.



68 VereinsNews Pöstli

Kunstturner Lucas Fischer gibt 
Trainingstipps

Am Sonntag, 5. Februar 2017, wird Lucas Fi-
scher, Gewinner der Barren-Silbermedaille 
an den Europa Meisterschaften 2013 in 
Moskau, die Eschenbacher Nachwuchstur-
ner besuchen. Am Schnuppertraining in der 
Neuheimhalle sind alle willkommen, die am 
Nationalturnen interessiert sind.

Am Schnuppertraining werden die Eschenba-
cher Nationalturner ihre vielfältige Traditions-
sportart vorstellen. Die rein schweizerische 
Mehrkampfsportart vereint Kraft, Schnellig-
keit sowie geistig und körperliche Beweglich-

Kinder Triichlen 2016

Auch dieses Jahr organisierten die Nationaltur-
ner wiederum das beliebte Triichlen für Kinder. 
Insgesamt 15 Kinder kündeten den Samichlaus 
in Eschenbachs Quartieren an zwei Abenden 
an. Immer wieder gingen überall Fenster und 
Türen auf und Erwachsene und staunende Kin-
deraugen lauschten den hellen Klängen in der 
Nacht. Zum Abschluss der Tour konnten sich 
die Kinder jeweils im Brioche mit warmen Ge-
tränken und etwas zu Essen stärken. 

Als Höhepunkt der Chlausenzeit durften die 
Kinder Triichler den Samichlaus beim Einzug 
begleiten und so viele Leute am schönen 
Klang der Kuhglocken erfreuen.

Steve Anderhub

Nationalturner ESV organisieren 
1. Hallenwettkampf im National-
turnen in Eschenbach

Die Nationalturner des ESV Eschenbach organi-
sieren am 29. Januar 2017 in der Neuheimhalle 
den Wettkampf «Vornotenkönig». Der Vorno-
tenkönig ist ein Vornotenwettkampf für Athle-
ten bis zum 20. Altersjahr. Die Turner haben an 
diesem erstmalig durchgeführten Wettkampf 
die Möglichkeit, im Hinblick auf die Eidg. Natio-

nalturntage in Eschenbach eine erste Standort-
bestimmung im Vornotenteil zu machen.

Beim Nationalturnen gibt es sechs Vornoten-
disziplinen. Dies sind: Steinheben, Steinstos-
sen, Hochweitsprung, Weitsprung, Bodentur-
nen und Schnelllauf. Es wird vom 
Nationalturner also eine sehr grosse Vielsei-
tigkeit verlangt. Speziell darf man darauf ge-
spannt sein, wie sich die Turner mit den auf 
Hallenverhältnisse angepassten Disziplinen 
zurechtfinden. Erwartet werden gegen 100 
Turner aus allen Teilverbänden der Schweiz.

Der Wettkampf beginnt am Sonntagmorgen 
08.30 Uhr. Der Schluss mit den Finals und der 
Rangverkündigung ist auf ca. 13.30 Uhr einge-
plant. Wir freuen uns auf eine grosse Besu-
cherschar.

Steve Anderhub

ESV: Nationalturnen
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keit. Sei es im Sprint, Weitsprung, Steinstos-
sen, Ringen und Schwingen, für jeden ist 
etwas Passendes dabei! Die Nationalturner 
freuen sich, möglichst vielen interessierten, 
zukünftigen Athletinnen und Athleten das Na-
tionalturnen vorzustellen. Seit Jahren gilt 
Eschenbach als Hochburg der Nationalturner. 
So ist dieser Schnuppertrainingstag eine wei-
tere Massnahme, um an den Eidg. National-
turntagen 2017 in Eschenbach (www.national-
turntag.ch) mit möglichst vielen eigenen 
Athleten anzutreten – und vielleicht aus den 
eigenen Reihen den Sieger zu krönen.

Spitzenkunstturner Lucas Fischer zeigt,
wie es geht
Als Höhepunkt wird der ehemalige Spitzen-
kunstturner Lucas Fischer dem Eschenbacher 
Nachwuchs über seine Erfahrung als Spitzen-
sportler berichten sowie Tipps und Tricks im 
Bodenturnen mit auf den Weg geben. Fischer 
gewann 2013 an den Europameisterschaften 
in Moskau die Silbermedaille am Barren. 2015 

Der ESV Eschenbach wünscht schöne, besinnliche Weihnachten
und ein sportliches neues Jahr.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Leiterinnen und Leitern,
Vorstandsmitgliedern, Funktionären sowie Helferinnen und 
Helfer für ihren ehrenamtlichen Einsatz.

Sportliche Grüsse
ESV Eschenbach, Vereinsvorstand

Wir sind ESV

musste er aufgrund seiner Epilepsie-Erkran-
kung vom Spitzensport zurücktreten.

Von einem ehemaligen Spitzensportler können 
selbstverständlich nicht nur die Nationalturner, 
sondern auch alle anderen Sportinteressierten 
profitieren. Das Schnuppertraining findet am 
Sonntag, 5. Februar 2017, von 12.30 bis 15.00 
Uhr in der Neuheimhalle in Eschenbach statt. 
Nimm Deine Turnsachen mit und sei dabei!

Nationalturner ESV Eschenbach
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ESV: Frauenriege

14. Riegenversammlung 
der Frauenriege ESV Eschenbach

Die Präsidentin, Beni Mathis begrüsst am 
Dienstag, 22. November 2016 im Rest. Lö-
wen 73 Frauen zur Riegenversammlung. 
Nach dem feinen Nachtessen führten die 
Vorstandsfrauen zügig durch die sieben 
Traktanden. 
 
Anhand einer Powerpoint-Präsentation wurde 
das Vereinsjahr 2016 nochmals bildlich Revue 
passiert und mit kurzen, passenden Kommenta-
ren ergänzt. Unsere Techn. Leiterin, Silvia Sigrist 
präsentierte uns die Rangliste von der Winter-
meisterschaft der Netzball-Teams. Die 2. Liga 
Mannschaft erreichte den 2. Rang, die 3. Liga den 
4. Rang und die 4. Liga erreichte den 6. Schluss-
rang. Am Turnfest in Triengen erreichten wir zu-
sammen mit der Männerriege den 6. Schluss-
rang. Die Aktuarin, Dora Bächler, informierte uns 
über den aktuellen Mitgliederstand. Nebst 6 Aus-
tritten konnten wir 9 Frauen bei uns willkommen 
heissen, somit zählen wir 151 Frauen in unserer 
Riege. Auf dem Jahresprogramm 2017 sticht ne-
ben den gewohnten Anlässen ein Grossanlass 
heraus. Der ESV Eschenbach organisiert im 
nächsten Sept. die Eidgen. Nationalturntage. 
OK-Präsident, Kurt Zemp informierte uns aus-
führlich über diese Veranstaltung. Es werden 450 
Turner und 5 000 Besucher erwartet, womit un-
ser Verein 400 bis 500 Helfereinsätze leisten 
muss. Einen Überblick der Finanzen und das Bud-
get vermittelte uns unsere Kassierin, Zita Lusten-
berger. Alle bestehenden Vorstandsmitglieder 
wurden unter dem Traktandum Wahlen für zwei 
weitere Jahre wieder gewählt.

Im Traktandum Ehrungen   / Dankesworte durfte 
der Vorstand verschiedene Ehrungen durch-
führen. Vorab wurde allen Frauen, die uns in 
diesem Jahr in irgendeiner Weise unterstützt 
haben, Dankeschön gesagt. Verena Raschle, 
Erika Oetterli und Bernadette Blum als Organi-

satorinnen vom Kontakttreffen resp. Ausflug 
durften ein kleines Präsent und ein herzliches 
Danke entgegennehmen. Ein riesig grosses 
Dankeschön, Präsent und ein grosser Applaus 
ging an die drei Organisatorinnen, Andrea 
Waldmeyer, Michi Wey und Liliane Schürch vom 
Volley-Netzballturnier. Erstmals in diesem Jahr 
wurden Frauen geehrt, die im 2016 ein Jubilä-
um in unserem Verein feiern durfte. Besonde-
ren Dank durfte unser ältestes, aktives und 
anwesendes Mitglied Mathilde Amrein für ihre 
60-jährige Vereinstreue entgegennehmen. Ihr 
wurde nochmals für ihr Engagement, aktive 
Teilnahme am Vereinsleben, Interesse am Ver-
ein, jährliche finanzielle Unterstützung und 
jahrzehntelange Treue gedankt. Die ganze Ver-
sammlung bedankte sich ebenfalls bei Mathil-
de mit einem tosenden Applaus. 

Allen Anwesenden Jubilarinnen wurde als 
Dankeschön für Ihre Vereinstreue eine Rose 
überreicht. Die Riegenversammlung liessen 
wir bei einem feinen Dessert, Kaffee und 
Guetzli gemütlich ausklingen.
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ESV: Männerriege

14. Riegenversammlung  
der Männerriege ESV Eschenbach

Am 17. November 2016 durfte der Präsi-
dent Peter Jenni 69 Männerriegler zur 14. 
Ordentlichen Riegenversammlung im Res-
taurant Löwen begrüssen.

Nach dem feinen Nachtessen wurden die elf 
Traktanden zügig behandelt. Die Zahl der Mit-
glieder ist erfreulich gestiegen. Neu zählt die 
Männerriege 123 Männer.

2016 war wieder ein Wahljahr.
Peter Jenni (Präsident), Willy Barmet (Kassier) 
und Heinz Müller (Sportchef) wurden durch 
die Versammlung für zwei weitere Amtsjahre 
einstimmig gewählt. Toni Odermatt trat nach 
12-jähriger Tätigkeit als Aktuar von seinem 
Amt zurück. Durch Heinz Herger konnte der 
Versammlung ein kompetenter Nachfolger 
vorgestellt werden. Die Versammlung schenk-
te Heinz Herger, durch die einstimmige Wahl, 
das Vertrauen. Der Präsident bedankte sich 
bei Toni für die geleistete Vorstandsarbeit mit 
einem tollen Geschenk und begrüsste Heinz 
Herger alles neues Vorstandsmitglied.

Der neue Vorstand von links: Peter Jenni (Präsident), Willy 
Barmet (Kassier), Heinz Müller (Sportchef) und der neu 
gewählte Heinz Herger (Aktuar)

Kernpunkte waren die Rückblicke des Präsi-
denten Peter Jenni und des Sportchefs Wer-
ner Wisler, sowie dem Leiter Faustball, Peter 

Schurtenberger. Im vergangenen Vereinsjahr 
sind diverse Anlässe besucht oder organisiert 
worden: Arbeitseinsatz an der GV Emmi, Män-
nerturntag in Wolhusen, Regionalturnfest in 
Triengen, Riegenausflug auf den Wildspitz, 
Volleyballturnier der Frauenriege in Eschen-
bach, Faustballturnier Hornberg im Schwarz-
wald etc. Sehr erfreulich waren die diversen 
Turniersiege der Abteilung Faustball. Das Jah-
resprogramm 2017 sieht wiederum spannend 
aus. Nebst den wöchentlichen Trainings am 
Donnerstag werden verschiedene Anlässe be-
sucht. Faustballturnier in Eschenbach, Män-
nerturntag in Luzern, Toggenburger Turnfest 
in Wattwil, Mithilfe am Eidg. Nationalturntag  
in Eschenbach, Riegenausflug, Volleyball Tur-
nier in Eschenbach.

Da die Männerriege 10 000.– Franken an den 
neuen Vereinsbus sponserte, hat das Vermö-
gen 2016 abgenommen.

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war das 
Traktandum Ehrungen. Zuerst wurden diejeni-
gen  mit einer Flasche Wein belohnt, die 75% 
oder mehr der Proben besucht haben. Die 
Vereins-Wintermeisterschaft wurde von Peter 
Buholzer gewonnen. Er verwies Heinz Müller 
und Josef Zimmermann auf die Ehrenplätze.

Werner Wisler wurde für 20 Jahre Leiter, da-
von 13 Jahre als Sportchef und Vorstandsmit-
glied geehrt.

Von links: Peter Buholzer (Sieger), Heinz Müller (2.), Josef 
Zimmermann (3.)
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lian Grütes Entscheid zu etwas «Anderem» in 
der Militär Musik als Grund, schien den An-
sprüchen nicht zu genügen. Das Motto sollte 
durch das ganze Programm gezogen werden. 
So fand schon der Aufmarsch «Mal anders 
statt». Die Mitglieder des Vereins wurden 
nämlich vom Dirigenten Martin Bättig nament-
lich aufgerufen als sie die Bühne betraten. Als 
nächstes fielen einigen Zuhörern bzw. Zu-
schauern wohl die pinken Socken auf, welche 
unter den Uniformhosen auftauchten als die 
Musikanten sich setzten. Ein Vorbote für den 
zweiten Teil des Konzertes. Auch die Beleuch-
tung, ganz in pink, spielte mit. 

Glücklicherweise für einmal nicht anders als 
sonst, gaben die Musikanten beim Musizieren 
ihr Bestes. Besonders mit «Magellans voyage 
to worlds unknown», welches auch in Kerkrade 
gespielt wird, und dem Klarinetten Solo «Czar-
das Swing» fanden schon im ersten Konzertteil 
zwei Höhepunkte statt. Bevor die, man betone, 
«21-Minütige» dauernde Pause startete, gab es 

Jahreskonzerte  
der Feldmusik Eschenbach

«Mal was anders» versprach die Feldmu-
sik Eschenbach für ihr Jahreskonzert vom 
2. und 3. Dezember 2016, an welchem 
auch das 10-jährige Jubiläum von Martin 
Bättig gefeiert wurde. Ob dieses Verspre-
chen eingehalten wurde, konnten die Be-
sucher am Musikkonzert selbst überprü-
fen.  Der Verein gab sein Bestes. 

Nachdem das Motto fest gelegt war, galt es, 
dem Publikum auch tatsächlich was anders zu 
bieten. Das Stück «Magellans voyage to worlds 
unknown», der ja mit der Reise zum Unbe-
kannten auch «was anderes machte», und Ju-

FELDMUSIK
E S C H E N B A C H
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noch einen mitreissenden Marsch zu hören. 
Nach der Pause erschien die Feldmusik dann 
wirklich «Mal anders» auf der Bühne. Nämlich 
mit schwarzem Hemd, pinken Hosenträgern 
und einer pinken Fliege. Auch «mal Anders» 
wurde dann die bekannte Melodie von «Mario 
Bros» angekündigt. Nämlich mit einem Rap vom 
Feldmusikmitglied Matthias Brugger, begleitet 
von Adi Barmet am Sousaphon. Dies hat wohl 
wirklich nicht jeder Verein zu bieten. Nicht nur 
Matthias Brugger machte an diesem Konzert 
mal was Anderes indem er eine Ansage machte, 
alle Stücke wurden nämlich durch Mitglieder der 
Feldmusik angesagt. Diese persönlichen Ansa-
gen sind laut Publikum besonders gut angekom-
men, weil sie durch ihre unterschiedliche Art 
das Programm erst recht auflockerten.

Neben Super Mario waren musikalisch vor allem 
das Solo von Karin Kyburz am Saxophon und 

Marlis Chiappori am Sopransax ein Höhepunkt. 
Neben den beiden Solos wurde schliesslich auch 
die erste Zugabe rausgeklatscht. Im Vordergrund 
stand hier nämlich ein Quintett, gespielt von Pir-
min Stocker, Alfons Wigger, Stadelmann Bruno, 
Franz Mattmann und Kevin Odermatt. Ausser 
letzterer sind alle seit mehr als 30 Jahren Mit-
glied der Feldmusik. Besonders Franz Matt-
manns Leistung im Quintett ist mit seinen vielen 
Jahren Mitgliedschaft nicht selbstverständlich. 
Die Zugabe war also, nicht nur aufgrund der Ge-
fälligkeit des Stückes, durchaus berechtigt. 

Abgeschlossen wurde das Konzert schliess-
lich mit dem bekannten Marsch «Stars and 
Stripes» von Sousa, bevor die Konzertbesu-
cher den Abend mit weiteren Besonderheiten 
wie pinken «Guetzlis» oder pinken Drinks ge-
niessen konnten. 

Angela Stocker

Denner Partner Eschenbach GmbH
Luzernstrasse 18, 6274 Eschenbach
Tel 041 414 37 00 / Fax 041 414 37 01
Öffnungszeiten
Montag – Freitag 07.00 – 18.30 Uhr
Samstag 07.00 – 16.00 Uhr
dennerpartner@sunrise

Geschätzte Kundinnen und Kunden
Wir das Team vom Denner Eschenbach, möchten uns recht herzlich für Ihre 
Einkäufe im 2016 bedanken. Wir freuen uns bereits auf 2017 Sie mit tollen 
Aktionen und Aktivitäten zu überraschen.

Daniel Hofstetter und Team

Grillfesttermine erstes Quartal: 
20. Januar 2017, 
18. Februar 2017 und 
11. März 2017
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GUGGEMUSIG ESCHESCHRÄNZER

Probeweekend Escheschränzer 
in Andermatt

Alle Jahre wieder – die Escheschränzer 
machten sich auch dieses Jahr wieder auf 
ins obligate Probeweekend, um nochmals 
an alten und neuen Liedern zu feilen und 
die Fasnacht ein erstes Mal so richtig ein-
zuläuten.

Die Truppe der Escheschränzer versammelte 
sich am Samstag, 19. November 2016 vor dem 
Pulverfass, um die Reise nach Andermatt an-
zutreten. Nach der kurvigen Fahrt ans andere 
Ende der Welt und dem Einnisten in den Zim-
mern startete anschliessend die erste Ge-
samtprobe. Mit erneuerten Instrumenten und 
einem ersten «Aperöli» zeigte der musikali-
sche Barometer von Lied zu Lied nach oben.

Nach einem interessanten Probevormittag 
stürzte sich die Meute anschliessend auf das 
wohlverdiente Mittagessen, um anschliessend 
mit fester Nahrung im Magen die Registerproben 
zu starten. Es tönte erstaunlich lange aus allen 
Ecken und Winkeln des schönen Hauses, bis 
dann die einen oder anderen zum gemütlicheren 
Teil eines solchen Probewochenendes übergin-
gen. Schliesslich wollen wir auch das Zusam-
mensein leben! Anschliessend stand der zweite 
Teil der Gesamtprobe auf dem Programm. Die 
heiklen Passagen konnten während der Regis-
terproben nochmals durchgespielt werden, so-
dass die Qualität doch hörbar besser war.

Nach dem feinen Znacht (Danke dem Grilleur 
Uli!) gaben sich Daisy und Donald Duck die 
Ehre. Der Vortrag des selbstgedichteten Lie-
des mit erstaunlich vielen Insiderinformatio-
nen stand auf dem Programm. Ja, ein Lied war 
es nun nicht wirklich, aber der Text rettete die 
Vorstellung. Ein Fall für die DSDS Kategorie 
«Leider nein…». Da die Truppe dem Gesang 
der beiden Enten nochmals eine Chance ge-
ben wollte, durften die beiden nochmals sin-
gen. Gesang naja, Entertainment TOP!

Nach dem gemütlichen Beisammensein ver-
liessen die Escheschränzer das Lagerhaus 
Richtung Andermatt City, um in der nicht zu 
grossen Bar den Samstagabend erst richtig 
einzuläuten.

Auch auf diesen Samstag folgte der berühmt 
berüchtigte Sonntagmorgen. Müde, vielleicht 
auch etwas verkatert?, nahm der Trupp die 
letzte Probe dieses Wochenendes in Angriff. 
Das gelernte vom Samstag schien noch vor-
handen, sodass die Töne doch meist stimmten. 

Nach einer letzten, erfolgreichen Probeschicht 
stand der Putz des Lagerhauses an, um an-
schliessend die wohlverdiente Heimreise an-
zutreten. Der Sonntagabend endete wohl für 
den einen oder anderen sehr früh im wohlver-
dienten Bett.

Wir proben weiter und freuen uns bereits jetzt 
auf die kommende Fasnacht mit Euch!

Rüüdigi Grüess
Guggenmusik Escheschränzer, Eschenbach

i.A. Aktuarin, Manuela Kaufmann
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After X-MAS Party –  
Werkhof Eschenbach

Nach der Mitternachtsmesse am 24. De-
zember 2016 ist das Lokal der Jugend 6274 
geöffnet. 

Ab 23.30 Uhr kannst du, nach dem gemütli-
chen Beisammensein mit der Familie, bei coo-

len Drinks den ersten Weihnachtstag ausklin-
gen lassen.

Wir freuen uns, dich an der After X-MAS Party 
begrüssen zu dürfen!

Jugend 6274
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FUSSBALLCLUB

Da mit Sieg, Ea mit Platz zwei!

Am letzten Novembersamstag duellierten 
sich E- und D-Juniorenteams aus der gan-
zen Zentralschweiz am traditionellen Vic-
torinox-Cup des FC Ibach. Dabei schnitt 
der FC Eschenbach faustdick ab. Die D-Ju-
nioren gewannen diesen besonderen 
Event, während ein winziges Rangpünkt-
chen die E-Junioren auf den zweiten Platz 
verwies. 

Der bereits zum 18. Mal ausgetragene Victorin-
ox-Cup wurde in der Turnhalle Lücken in 
Schwyz ausgetragen. Die Junioren zeigten den 
Zuschauern dabei den ganzen Tag tollen Sport.
 
Gesamthaft fünf Disziplinen
Alle Teams mussten sich zuerst in den vier 
Vorrundendisziplinen beweisen. Als erstes 
konnte jeder Junior Schüsse auf eine Torwand 
abgeben. Wenn hier jeweils Jubel ausbrach, 
konnte man davon ausgehen, dass wohl ein 
Talent wieder ins Lattenkreuz getroffen hatte 
und somit viele Punkte für sein Team gut-
schreiben liess. Anschliessend wurde in der 
Disziplin Speed jeder Schuss der Junioren ge-
nau auf die Geschwindigkeit gemessen. Bei 
den D-Junioren am Morgen wurde ein Höchst-
wert von 89.0 km/h notiert. Aber auch die E-
Junioren am Nachmittag standen den Älteren 
um nichts nach und schafften als Bestleistung 
tolle 82.7 km/h. Diesen Rekord buchte Nando 
Buchmann, ganz knapp vor Diar Shala, beide 
vom FC Eschenbach. Beim anschliessenden 
Jonglieren galt es, innert einer Minute mög-
lichst viele Ballkontakte zu erzielen. Hier wur-
de als Tagesrekord von einem D-Junior starke 
117 Ballkontakte in einer Minute verbucht. In 
der letzten Vorrundendisziplin duellierten 
sich dann alle Mannschaften direkt am Tögge-
likasten.

Ganz zum Schluss konnten sich die Kids noch 
in einem Fussball-Turnier messen. Hier muss-
ten alle Mannschaften gegeneinander antre-
ten. Am Ende wurden alle fünf absolvierten 
Disziplinen nach den Rangpunkten zusam-
mengezählt und in einer Rangliste zusammen-
gefasst.

Eschenbacher mit super Bilanz 
Das Spezielle am Victorinox–Cup ist, dass 
nicht die Besten einer Kategorie gewürdigt 
werden, sondern es zählt einzig und allein der 
Teamgedanke. Alle Teammitglieder einer 
Mannschaft zählen damit  für die Schlussrang-
liste. Bei den D-Junioren revanchierte sich der 
FC Eschenbach für die Niederlage aus dem 
Vorjahr und distanzierte die Talente aus Gold-
au knapp auf den zweiten Platz. Trainer Erwin 
Suter zeigte sich begeistert: «Die Ausgegli-
chenheit in sämtlichen Disziplinen und inner-
halb unserer Mannschaft gaben den Aus-
schlag. Mit diesem tollen Erfolg erhoffe ich mir 
einen Ruck durch das Team für weitere Gross-
taten.»

Noch spannender ging das Rennen bei den E-
Junioren aus. Die Spieler des FC Eschenbach, 
des FC Altdorf und der beiden Teams des FC 
Ibach lieferten sich einen spannenden Kampf 

Die Da-Mannschaft mit ihrem Pokal.
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5. FC Muotathal
6. FC Altdorf
7. FC Brunnen
8. SC Schwyz
 
Rangliste Junioren E
1. FC Altdorf
2. FC Eschenbach
3. FC Ibach a
3. FC Ibach b 
5. FC Muotathal
6. SC Schwyz
7. FC Schattdorf
8. SC Steinhausen

um den ersten Platz. Schlussendlich siegten 
dann die Urner aus Altdorf haarscharf vor un-
seren Gelbschwarzen und den Talenten aus 
dem Muotadorf. An der Rangverkündigung 
strahlten aber alle Mannschaften, denn jeder 
Junior bekam als Erinnerung an den tollen Tag 
ein Sackmesser der Firma Victorinox über-
reicht.
 
Rangliste Junioren D
1. FC Eschenbach
2. SC Goldau
3. FC Hochdorf
4. FC Ibach

Platzzahl beschränkt! Anmelden bis am 9. Januar 2017 an 
friends2000@bluewin.ch
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FELDSCHÜTZEN
ESCHENBACH

LG – Wintermeisterschaft

Wer «Rastet der Rostet» darum führen wir seit 
dem 4. November ein Winterprogramm mit 
dem Luftgewehr durch. Also nichts mit «Mun-
gen»- Winterschlaf. Wir feilen an der Schiess-
technik, wie Atemtechnik, zielen, abziehen 
und nachhalten. Erstens sind wir im Frühling 
fit für die Freiluftsaison und zweitens können 
wir unsere Kameradschaft fördern.

Teilnahmeberechtigt:
Sind alle Feldschützen, die Wintermeister-
schaft ist auch allen Nichtschützen offen! In-
teressierte und Quereinsteiger sind herzlich 
willkommen beim Schiessen ohne Lärm und 
Rückschlag.

Nächste LG-Termine:
Freitag, 6./13./20. Januar 2017
jeweils ab 19.00 Uhr in der LG-Anlage, BSA

Auskunft gibt: 
Jörg Traber, Tel.: 079 641 04 75
oder architraber@bluewin.ch 

Luzerner Kantonalstich

23 Hauptdoppel und 89 Nachdoppel wurden 
gelöst und zum Teil hohe Resultate erzielt. Es 
kamen ausschliesslich Ordonnanzgewehre 
zum Einsatz, nämlich zwei Karabiner, neun 
Stgw. 57 und 12 Stgw. 90! Acht fünffach-, sie-
ben dreifach- und acht einfache Auszeichnun-
gen dürfen die Teilnehmenden entgegenneh-
men.

Resultate: 
96 P: Fankhauser Ernst, Niederberger Josef
95 P: Bächer Josef, Traber Jörg 
94 P: Ammann Christoph 
93 P:  Zihlmann Werner, Zemp Erwin, Matt-

mann Josef, Schröder Jörg, Jung Manuel 
91 P:  Weibel Eugen, Lussi Walter, Grunder Pe-

ter, Müller Andy
90 P:  Barmet Melk,  Lussi Josef, Schnabel 

Dana, Spitznagel Marc
89 P: Ziswiler Thuri, Randolf Hans-Bernhard 
88 P: Müller Philipp, Günther Fredy
85 P: Spitznagel Michel

Freitag, 20. Januar 2017 um 10.30 Uhr:

St. Sebastian,  
Patron der Schützen

Gedächtnisgottesdienst in der Pfarrkirche, 
Ortsfeiertag!

 
Freitag, 27. Januar um 19.15 Uhr:

Generalversammlung  
der Feldschützen

im Restaurant Löwen, Einladung folgt!

Der Schützenrat dankt den 
fleissigen Vereinsmitgliedern 
für ihr Engagement für die 
Feldschützen. Herzlichen 
Dank auch den zahlreichen 
Gönnern. Wir wünschen all-
seits frohe, erholsame Weih-
nachtstage und ein glückhaf-
tes, gesundes 2017!



VereinsNewsJanuar 2017 79

SPORTSCHÜTZEN
ROTHENBURG-
ESCHENBACH

Jugend + Sportkurs 
im Sportschiessen 10m

Kursort: Lokal BSA beim Feuerwehrlokal

Nächste Kurstage: 
Kurs A: 
jeweils Montag, 2./9./16./23. Januar 2017
1. Ablösung jeweils 17.00 Uhr – 18.00 Uhr
2. Ablösung jeweils 18.00 Uhr – 19.30 Uhr
3. Ablösung jeweils 19.00 Uhr – 20.30 Uhr  

Kurs B: 
jeweils Freitag, 6./13./20. Januar 2017
1. Ablösung jeweils 17.40 Uhr – 19.00 Uhr

Kurs für Leistungssportler: 
Kurstage nach Absprache mit dem Trainer.

Auskunft:
Jörg Traber, Nachwuchstrainer
Postfach 175, 6274 Eschenbach
Tel. G.: 079 641 04 75, SMS 
E. Mail: architraber@bluewin.ch 

J+S Testschiessen

Ab der 1. Januar-Woche beginnen wir mit den 
obligatorischen Testschiessen von «Jugend + 
Sport». Drei spezielle Testschiessen müssen 
für die Erfüllung des Kursprogrammes ge-
schossen werden und zählen zugleich für die 
Qualifikation zu den Regionalen Ausschei-
dungsschiessen des Schweizerischen Schiess-
sportverbandes.

Luzerner Kantonalstich

Diesen Wettkampfstich werden wir in unserer 
Anlage während eines Kurstages schiessen. 
Der Stich wird vom Kantonalschützenverein 
Luzern angeboten. Das Resultat zählt auch 
zum Saisonwettkampf innerhalb des Amtes 
Hochdorf. Es gibt Kranzabzeichen zu gewin-
nen. Der Stich kann nachgedoppelt werden.

Jugendschiessen Emmen

Am Samstag, 14. Januar 2017, von 13.30 bis 
16.30 Uhr, findet in der LG Anlage Rüeggisin-
gen der Sportschützen Emmen, das Emmener 
Jugendschiessen statt. Dieser Wettkampf 
zählt ebenfalls zum Saisonwettkampf des Am-
tes Hochdorf. Abfahrtszeiten werden noch 
bekannt gegeben. 

Fiona Lang eifert ihrem grossen Bruder Florian nach.
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ralschweizerischen Sportschützenverband statt. 
Dieser wird in der 10 m Schiessanlage Luzern In-
door, Zihlmattweg 43, Luzern durchgeführt. 
Sämtliche Kursteilnehmer sind startberechtigt.
Schiesszeiten sind ab 10.00 bis 14.45 Uhr. Ab-
fahrtszeiten werden noch bekannt gegeben. 

J+S Wettkampf  
Rothenburg-Eschenbach

Bei diesem internen Wettkampf zwischen den 
beiden Gemeinden steht das Datum noch 
nicht ganz fest.

Vormerken: Termin GV

Die GV und Absenden findet am:
Samstag, 11. Februar 2017, 17.00 Uhr im Gast-
haus Kreuz, Bertiswil, Rothenburg statt.

Schlussmatch  
Nachwuchskurse LKSV

Samstag, 21. Januar 2017 in der Schiessport-
halle, Allmend, Luzern. Nachwuchsschützen 
vom Kanton Luzern, welche an einem J+S Kurs 
2016 / 17 im Sportschiessen 10 m teilgenom-
men haben, sind für diesen Schluss-Wett-
kampf qualifiziert.

Final LG-NW des ZSV

Am Samstag, 28. Januar 2017 findet der Final 
sämtlicher Nachwuchsschützenkurse des Zent-

Dankeschön und «es guets Neus»
Zum Jahreswechsel möchten wir allen unse-
ren Freunden, Sponsoren und Gönnern für 
Ihre Sympathie und finanzielle Unterstüt-
zung im verflossen Jahr danken. 

Der Gemeindebehörde danken wir für Ihre 
Unterstützung bei der Erfüllung unserer Ver-
einsaufgaben. Für das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken wir uns bei allen Akti-
ven, Betreuern, J+S – Kursteilnehmern und 
deren Familien. 

Wir wünschen allen Pöstli-Lesern besinnli-
che Weihnachtstage, einen guten Rutsch 
ins neue Jahr sowie allen Schützen «Gut 
Schuss 2017».

Die Sportschützen

B A R M E T

I N N E N A U S B A U A G

Türen Fenster
Schränke Möbel
Tische Küchen
Reparaturen

Luzernstrasse 16
6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 56

barmet.eschenbach@bluewin.ch



Wichtige Adressen Zweitletzte

Ambulanz Notruf  144
Vergiftungsnotfälle Tox Zentrum 145
Rega  1414
Arzt Dr. med. Joseph Brügger 041 448 29 30
Zahnarzt Dr. med. dent. Martin Jost 041 448 14 14
Kleintierpraxis Bachmatt Dr. med. vet. Ursula Hirt 041 448 11 77
Seetal-Tixi  041 914 15 16
Betagtenzentrum Dösselen  041 449 95 00
Spitex Hochdorf Hilfe + Pflege zu Hause 041 914 10 70
Pfarramt Römisch-katholisches 041 448 11 52
 Evangelisch-reformiertes, Hochdorf 041 910 44 77
Polizei Notruf 117
 Polizeiposten 041 289 25 30
Feuerwehr Feuermeldestelle 118
Feuerwehrkommando Alois Füglister 079 830 28 16
Gemeindewesen Verwaltung 041 449 90 10
  Fax 041 449 90 11
  E-Mail: gemeinde@eschenbach-luzern.ch
 Gemeindeammannamt, Markus Kronenberg 041 449 90 21
Strassendienst Werkhof 041 448 23 75
Schulwesen Schulpflegepräsident, Beat Kündig 041 448 48 48
 Schulleiter Primarstufe/Kindergarten, René Brun 041 449 40 80
 Schulleiter Sekundarstufe I, Thomas Meyer 041 449 40 80
 Schulleitung Sekretariat 041 449 40 80 
Wasserversorgung Brunnenmeister, Eugen Weibel 041 448 12 60
Eschenbach AG  079 448 02 19
 Präsident, Edi Unternährer  041 208 88 45
  078 603 91 57
Wasserversorgungs- Wassermeister, Alois Bächler-Roth 041 448 03 68
genossenschaft Eihörnli  079 292 85 83
Eschenbach Präsident, Andreas Widmer-Stirnimann 041 448 06 21

Präsident: Peter Fähndrich 
041 508 15 08 innosolutions
peter@gwaerbeschenbach.ch

Vizepräsident: Guido Fleischli 
041 448 40 20 Gebr. Fleischli AG 
guido@gwaerbeschenbach.ch

Kassier: Oliver Ineichen 
041 448 08 87 Ineichen NetDirect 
oliver@gwaerbeschenbach.ch

Mitglied: Corsin Faé
041 310 69 69 Franco Faé GmbH
corsin@gewaerbeschenbach.ch 

Bau/Vermietung Mobiliar: Christoph Salzmann
041 448 23 31 Salzmann Bau AG
christoph@gwaerbeschenbach.ch

Verantwortliche für Detaillisten: Rosella Grüter 
041 448 48 02 Coiffeur Haarissimo 
rosella@gwaerbeschenbach.ch

Verantwortliche für Anlässe: Manuela Henseler
041 448 30 63 Manuelle Therapien
manuela@gwaerbeschenbach.ch

Vorstand 
Gewerbeverein Eschenbach
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